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Digitalität und Realität. Und ausgewählte Werke 
der Kryptokunst werden zudem in der Ausstel-
lung NFT POSITIONS zu sehen sein. 

In zwei kuratierten Sonderbereichen erweitern 
wir das breite Spektrum der internationalen 
Galeriepräsentationen auch 2023 um je einen 
speziellen Fokus: Mit der Gruppenausstellung 
Academy POSITIONS präsentieren wir junge 
zeitgenössische Positionen von 26 Absolvent:in-
nen deutscher Kunsthochschulen mit besonderer 
Unterstützung der Berlin Hyp. Zwei von Ihnen 
werden zusätzlich mit dem Berlin Hyp-Förder-
preis ausgezeichnet und erhalten damit im 
nächsten Jahr eine Soloschau auf der Messe - wie 
dieses Mal Rosanna Marie Pondorf und Julian 
Arayapong. In der vom Berliner Senat geförderten 
Schau FASHION POSITIONS setzen Berliner Mode- 
designer:innen seit 2020 mit ihren Kreationen 
ein starkes Statement an der Schnittstelle von 
Kunst und Mode. Dass unsere erste Location das 
gründerzeitliche Kaufhaus Jandorf – Vorgänger 
des berühmten KaDeWe und ehemaliges „Haus 
der Mode“ – in Berlin-Mitte 
war, erscheint im Rückblick 
fast wie ein Omen … 

Gestaltung und Nach-
haltigkeit waren übrigens 
auch 2014 bereits große 
Themen für uns. Mit unserer Agentur Kaiserwetter 
haben wir seit der ersten Ausgabe das Grafik- und 
Kommunikationsdesign unserer Messe geprägt 
und das Erscheinungsbild nicht nur im Printbe- 
reich, sondern auch online und digital immer 
wieder weiterentwickelt. Und gemeinsam mit 
unserem langjährigen Partner Leise Design haben 
wir uns bereits für die erste Messe der Heraus-
forderung gestellt, nicht nur die heute noch im-
mer genutzte Kollektion von Ausstellungsmöbeln, 
sondern auch gleich die ganze Ausstellungsar-
chitektur aus recycelbarer Pappe zu bauen! 

Zentral gelegene Orte mit einer spannenden und 
wechselvollen Geschichte waren die Schauplätze 
unserer Veranstaltungen auch im Folgenden:  
Die Arena Berlin (2015 und 2017), der Postbahnhof 
am Ostbahnhof (2016) und schließlich seit 2018 
der Flughafen Tempelhof - mit seinen luftigen 
Hangars und Außenbereichen der perfekte Ort für 
unsere Messe, der es uns ermöglicht hat, auch in 
den schwierigen Jahren 2020-2022 stattzufinden 
und währenddessen sogar zu wachsen. 

All das wäre nicht ohne den großen Einsatz vieler 
Menschen möglich gewesen. Von Anfang an war 
die Berlin Art Week in diesen Bestrebungen unser 
fester Partner und hat als Dachveranstaltung die 
Strahlkraft unserer Messe und aller daran Beteil-
igten erhöht.

Auch in diesem Jahr danken wir unseren Spon-
sor:innen, unseren Partner:innen und dem Berliner 
Senat für die fantastische Unterstützung. Wir 
danken auch unserem großartigen Messeteam für 
den intensiven Einsatz und die essentielle Mithilfe 

auf der Messe und nicht zuletzt 
ganz besonders all unseren teilneh-
menden Galerien für ihre Leiden-
schaft, ihr grandioses Engagement 
und ihr Vertrauen.
Gerne möchten wir Sie hiermit 
einladen, genau hinzuschauen, sich 

selbst von der Qualität der Präsentationen zu 
überzeugen, ins Gespräch zu kommen, Kunst zu 
kaufen und zum zehnten Mal starke künstlerische 
Positionen zu entdecken und wiederzuentdecken. 

Viel Freude dabei!

wünschen Ihnen 
Kristian Jarmuschek, Heinrich Carstens 
& das Team der POSITIONS Berlin Art Fair
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DAS ZEHNTE VORWORT
Liebe Freund:innen der POSITIONS Berlin Art Fair, 

am 18. September 2014 fand die Eröffnung der 
ersten POSITIONS Berlin Art Fair statt.
Die diesjährige zehnte Ausgabe unserer Messe 
gibt uns als Team Anlass zu Rückblicken, Erin-
nerungen, Bestandsaufnahmen und Zukunfts-
musik – insbesondere aber zu großer Freude.  
Von allem etwas finden Sie in diesem Magazin.

Als wir die erste POSITIONS Berlin Art Fair 
organisiert haben, befand sich Berlin in einer 
Umbruchphase. Wir wollten das Spektrum bereits 
vorhandener Formate in Berlin erweitern, indem 
wir schlaglichtartig auf die zeitgenössische 
Kunstszene Berlins und aufstrebende junge Posi-
tionen schauen und darüber hinaus aktuelle und 
etablierte internationale Kunst sichtbar machen. 
Das Ziel unserer Neu-
gründung war es, den 
Überblick und Diskurs 
über die Entwicklun-
gen des Kunstmarktes 
in Berlin wieder um-
fänglich zu ermögli-
chen. Nicht nur um große Marken sollte es gehen 
und nicht ausschließlich um emerging artists. 
Wir wollten auch ausgewählte Werke früherer 
Epochen präsentieren und ebenso Galerien, die 
bereits lange und nachhaltig am Markt bestanden 
und bis heute einen tollen Job machen. Dabei war 
es für uns von Anfang an besonders spannend, 
Dialoge zwischen Künstler:innen verschiedener 

Medien und Entstehungszeiten herzustellen und 
vor allem gemeinsam mit den teilneh-

menden Galerien zu 

vermitteln, weshalb wir gerade 
diese künstlerischen Positionen 
stark und wichtig finden. 

In unserem Jubiläumsjahr sind wir begeistert über 
den großen Zuspruch: Mit 100 Galerien aus 20 
Ländern ist unsere Messe internationaler denn 
je aufgestellt. Nicht nur zahlreiche europäische 
Galerien sind dabei, sondern auch solche aus 
Australien, Kanada, Taiwan, Japan, Iran und 
Südkorea. Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
der Städtepartnerschaft Berlin – Mexiko-Stadt 
konnten wir zudem fünf mexikanische Galerien 
nach Berlin einladen, uns einen Einblick in die 
faszinierende Kunstszene Mexikos zu geben. Wir 
freuen uns sehr, dass die teilnehmenden Galerien 
wieder hervorragende künstlerische Positionen 
nach Berlin bringen und sind gespannt, welche 

von ihnen durch eine mutige und konzen-
trierte Präsentation die Jury des ZILKENS 
BEST BOOTH AWARD überzeugen kann, 
der nun zum zweiten Mal auf der Messe 
verliehen wird.

Vorfreudig blicken wir auch auf die zweite 
Auflage des Berlin Art Week Collectors Dinners 
ebenso wie auf unzählige Führungen und Emp-
fänge, mit denen wir unser Publikum wieder auf 
besondere Weise mit der Kunst zusammenbrin-
gen wollen. Wärmstens ans Herz legen möchten 
wir Ihnen auch unser weiteres Rahmenprogramm, 
in dem sich dieses Jahr zahlreiche Sonderpräsen-
tationen finden: Von der in Berlin geborenen 
polnisch-schweizerischen Künstlerin Vera Isler 
werden ausgewählte Tapisserien und Collagen 
aus den 60er und 70er Jahren zu sehen sein. Mit 
der kuratierten Ausstellung SELECTED POSITIONS 
möchten wir erneut jungen und angehenden 
Sammler:innen den Einstieg in den Kunstmarkt 
erleichtern. Im Stand der ARTIMA POSITIONS 
werden Sie dieses Mal eingeladen, mit dem  
Künstler Bernard Schultze (1915-2005) einen zen-
tralen Protagonisten des deutschen Informel  
wiederzuentdecken. Der Berliner Multimedia- 
Künstler Dennis Rudolph präsentiert uns außer-
dem einen neuartigen Austausch zwischen  

Mit 100 Galerien aus 
20 Ländern ist unsere 
Messe internationaler 

denn je aufgestellt. All das wäre nicht 
ohne den großen Ein-
satz vieler Menschen 

möglich gewesen.
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THE TENTH PREFACE
Dear friends of the POSITIONS Berlin Art Fair, 

On September 18, 2014, the opening of the first 
POSITIONS Berlin Art Fair took place.
This year’s tenth edition of our fair gives us as a 
team cause for retrospectives, memories, stock-
taking and dreams of the future – but especially 
for great joy. You will find a bit of everything in 
this magazine.

When we organized the first POSITIONS Berlin 
Art Fair, Berlin was in a period of change. We 
wanted to broaden the spectrum of already 
existing formats in Berlin by looking at Berlin’s 
contemporary art scene and up-and-coming 
young positions in a spotlight-like way, and also 
to make current and established international art 
visible. The aim of our start-up was to provide 
an overview and 
discourse on the 
developments of the 
art market in Berlin. 
It should not only be 
about big brands and 
not exclusively about 
emerging artists. We also wanted to present se-
lected works from earlier eras, as well as galleries 
that had already existed on the market for a long 
time and are still doing a great job today. From 
the very beginning, it 

was particularly exciting for us to establish dia-
logues between artists from different media and 
periods and, above all, to communicate together 
with the participating galleries why we find these 
artistic positions strong and important. 

In our anniversary year, we are thrilled about the 
great response: With 100 galleries from 20 coun-
tries, our fair is more international than ever. Not 
only numerous European galleries are present, 
but also those from Australia, Canada, Taiwan, 
Japan, Iran and South Korea. On the occasion of 
the 30th anniversary of the city partnership Berlin 
- Mexico City, we were also able to invite five 
Mexican galleries to Berlin to give us an insight 
into the fascinating art scene of Mexico. 
We are very pleased that the participating gal-
leries will once again bring outstanding artistic 

positions to Berlin and are eager to see 
which of them will be able to convince the 
jury of the ZILKENS BEST BOOTH AWARD, 
which will honor a courageous and focused 
presentation at the fair for the second time.

We are also looking forward to the second 
edition of the Berlin Art Week Collectors Dinner 
as well as to countless guided tours and recep-
tions with which we want to bring our audience 
and art together in a special way again. We would 
like to warmly recommend our further support-
ing program, which this year includes numerous 
special presentations: From the Berlin- 
born Polish-Swiss artist Vera Isler, tapestries and 
collages from the 1960s and 1970s will be on 
display. With the curated exhibition SELECTED 
POSITIONS we would like to make it easier for 
young and prospective collectors to enter the art 
market. ARTIMA POSITIONS this time invites you 
to rediscover the artist Bernard Schultze (1915-
2005), a central protagonist of German Informel. 
Berlin multimedia artist Dennis Rudolph presents 
his innovative exchange between digitality and 
reality. And selected works of crypto art will be 
on view at NFT POSITIONS. 

In two curated 
special areas, we are 
expanding the broad 
spectrum of interna-
tional gallery pre-
sentations in 2023, 
each with a special 

focus: With the group 
exhibition Academy 

POSITIONS, we are presenting 
contemporary works by 26 graduates of German 
art academies with special support from Berlin 
Hyp. Two of them will additionally be awarded 
with the Berlin Hyp Award and thus receive a solo 
show at the fair next year – like Rosanna Marie 
Pondorf and Julian Arayapong this time. 

At FASHION POSITIONS, sponsored by the Berlin 
Senate, Berlin fashion designers have been 
making a strong statement with their creations 

at the inter-
face of art and 
fashion since 
2020. The fact 
that our first 
location was 
the Gründerzeit 

department store Jandorf – predecessor of the 
famous KaDeWe and former “House of Fashion”– 
in Berlin-Mitte, seems in retrospect almost like an 
omen ... 

By the way, design and sustainability were  
already big topics for us in 2014: 
With our agency Kaiserwetter, we have been 
shaping the graphic and communication design 
of our fair since the first edition and have contin-
ued to develop the appearance not only in print, 
but also online and digitally. And together with 
our long-time partner Leise Design, we already 
took on the challenge for the first fair of building 
not only the collection of furniture that is still 
used today, but also the entire exhibition archi-
tecture from recyclable cardboard! 

The following venues, all centrally located and 
each with an exciting history, have hosted our art 
fair over the years: Arena Berlin (2015 and 2017), 
Postbahnhof at Ostbahnhof (2016) and finally, 
since 2018, Tempelhof Airport – with its airy 
hangars and outdoor areas the perfect place for 
our fair, which has allowed us to take place in the 
difficult years 2020-2022 and even grow during 
that time. 

All this would not have been possible without 
the great engagement of many people. From the 
beginning, Berlin Art Week has been our partner 
in these endeavors and increased the radiance of 
our event and all those involved in it.
 
This year we would again like to thank our spon-
sors, our partners and the Berlin Senate for their 
fantastic support. We would also like to thank our 
great fair team for their intensive commitment 
and essential help at the fair and last but not least 
all our participating galleries for their passion, 
their magnificent effort and their trust.
We would like to invite you to take a closer look, 
to convince yourself of the quality of the presen-
tations, to get into conversation, to buy art and 
to discover and rediscover strong artistic posi-
tions for the 10th time. 

Enjoy!

Kristian Jarmuschek, Heinrich Carstens 
& the team of the POSITIONS Berlin Art Fair

With 100 galleries 
from 20 countries, 

our fair is more inter-
national than ever.

All this would not have 
been possible without 
the great commitment 

of many people.



7
W

IE
 A

LL
ES

 B
EG

A
N

N
 /

 H
O

W
 A

N
 A

R
T 

FA
IR

 IS
 B

O
R

N

Te
xt

: H
ei

nr
ic

h 
C

ar
st

en
s

GEFÖRDERT VON / FUNDED BY
GESPONSERT VON / SPONSORED BY EINE VERANSTALTUNG VON / AN EVENT BY

DE Die erste Frage, die wir uns im Juli 2014 
gestellt haben, war: braucht die Welt noch eine 
weitere Kunstmesse? Und auch noch in Berlin, 
wo doch alle immer behauptet haben, Berlin sei 
als Marktplatz für zeitgenössische Kunst völlig 
uninteressant. Unsere klare Antwort war offen-
sichtlich „Ja”, und der Erfolg und unser heutiges 
10-jähriges Jubiläum geben uns Recht. Wir haben 
versucht, und tun dies immer noch, einiges anders 
zu machen: näher an den Galerien zu sein, die 
Idee des Netzwerkens mehr in den Vordergrund 
zu stellen, die Bedürfnisse aller Beteiligten ernst 
zu nehmen und der speziellen Marktsituation 
gerecht zu werden und sie zu verbessern. Geld 
und Potential auf der Käufer:innenseite war in 
Berlin schon immer vorhanden. Wir mussten nur 
versuchen, diese Käufer:innen und kunstaffinen 
Interessent:innen zu Sammler:innen zu machen. 
Und natürlich, auch dies eine Berliner Eigenart, 
flexibel auf jede Situation in dieser Stadt zu  
reagieren, in der es vergleichsweise wenig Unter-
stützung und Konstanz gibt. Den Marktplatz Berlin 
gibt es schliesslich erst seit einer Generation. 
Heute reden alle über die Stärke und Vorteile von 
regionalen Messen, vor 10 Jahren galt dies noch 
als Makel. Uns hat es jedoch nie gestört. Dass unser 
Ansatz richtig war, beweist das stetige Wachstum 
der POSITIONS Berlin Art Fair. In diesem Jahr sind 
es 100 Galerien aus 20 Ländern. 

EN The first question we asked ourselves in July 
2014 was: does the world need another art fair? 
And in Berlin, too, when everyone has always 
claimed that Berlin is completely uninteresting 
as a marketplace for contemporary art. Our clear 
answer was obviously “yes”, and the success and 
our 10th anniversary today prove us right. We 
tried, and still try, to make some things different-
ly: to be closer to the galleries, to put the idea of 
networking more in the foreground, to take the 

WIE ALLES BEGANN
/ HOW OUR ART FAIR 
WAS BORN  🍼👶

needs of all participants seriously and to meet 
and improve the special market situation. Money 
and potential on the buyer side has always been 
there in Berlin. We just had to try to turn these 
buyers and people interested in art into collec-
tors. And of course, this is also a Berlin peculiarity, 
to react flexibly to every situation in this city, 
where there is comparatively litte support and 
constancy. After all, the Berlin marketplace has 
only been around for a generation. Today every-
one talks about the strength and advantages of 
regional fairs, 10 years ago this was still consid-
ered a flaw. The steady growth of POSITIONS 
Berlin Art Fair proves that our approach was right. 
This year there are 100 galleries from 20 countries. 
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2014
Kaufhaus Jandorf!

18 – 21 September
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Das Team der POSITIONS Berlin bedankt sich bei 
allen Sponsor:innen, Partner:innen und  
Medienpartner:innen für die kompetente und 
loyale Unterstützung. Unser besonderer Dank gilt 
den nachfolgenden Personen und Firmen, ohne 
deren Engagement und Einsatz die Realisierung 
der POSITIONS Berlin Art Fair 2023 nicht möglich 
gewesen wäre.
					   
The Team of POSITIONS Berlin wants to thank 
all sponsors, partners, and media partners for 
their competent and loyal support. Our special 
thanks goes to the following people and compa-
nies. Without their commitment and dedication 
it would not have been possible to realize the 
POSITIONS Berlin Art Fair 2023.
					   
	
BERLINER SENAT FÜR WIRTSCHAFT, 
ENERGIE UND BETRIEBE

Franziska Giffey, Michael Biel, Tanja Mühlhans 
für die Unterstützung / for the support 	
	

BERLIN HYP AG
für die Unterstützung der Academy POSITIONS 
und die Verleihung des Berlin Hyp-Preises 
/ for the support of Academy POSITIONS and 
the awarding of the Berlin Hyp award

			 
ZILKENS FINE ART SCHWEIZ

für die Auslobung und Verleihung des Preises  
Zilkens Best Booth / for the awarding and 
presentation of the Zilkens Best Booth Award

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Frank Grischa Feitsch, Anne Beick
für die Auslobung und Verleihung des Preises  
HEUSSEN perspectives / for the awarding and 
presentation of the HEUSSEN perspectives 
award

MANNHEIMER VERSICHERUNG AG 
& CARSTA ZELLERMAYER 

für die Präsentation von ARTIMA POSITIONS 
/ for the presentation of ARTIMA POSITIONS

	

BUNDESVERBAND DEUTSCHER GALERIEN UND 
KUNSTHÄNLDER e. V.

Birgit Sturm, Silvia Zörner, Maria Morais,  
Anke Schmidt, Thole Rotermund 

KULTURPROJEKTE BERLIN
Moritz van Dülmen, Carolin Kohl, Simone Leim-
bach, Mona Stehle, Anja Vogel für die gute 
Zusammenarbeit und Organisation der Berlin 
Art Week / for the good cooperation and 
organisation of the Berlin Art Week 

CONTEMPORARY ARTS ALLIANCE
Betti Pabst

SAMSUNG
für die Ermöglichung und Unterstützung der 
NFT POSITIONS / for enabling and supporting 
the NFT POSITIONS

	
ANDREAS GREULICH

für die Unterstützung und kuratorische Beglei-
tung der NFT POSITIONS / for the support and 
curatorial assistance of the NFT POSITIONS

			 
BLAUE BLUME / NACHLASS VERA ISLER

für die Sonderausstellung Vera Isler 
/ for the special exhibition Vera Isler

DENNIS RUDOLPH UND
 GALERIE FELDBUSCHWIESNERRUDOLPH 

für die Sonderausstellung Dennis Rudolph 
/ for the special exhibition Dennis Rudolph

			 
TEMPELHOF PROJEKT AG

Pascal Thirion, Jutta Heim-Wenzler, Fabian 
Schmitz-Grethlein, Michel Ebers, Valentina 
Castillo

AXEL PÜSCHEL 
für die technische Leitung

			 
AGENTUR KAISERWETTER

Kathrin Dost, Alexander Fuchs, Matthias Fren-
zel, Ulrich Kochinke, Nora Malles, Sandra Ochs

		
MESSEARCHITEKTUR LEISE DESIGN 

Hans Hess, Knut Völzke

FREIFRAU MANUFAKTUR
für die Ausstattung der Lounge / for the  
furnishing of the lounge

			 

LESS’N’MORE
für die Beleuchtung der Lounge / for the  
lighting of the lounge

ART FAIRS SERVICE
Kaspars Auželis, Aivars Gailums, Janis Geidans 
and the team of Art Fairs Service		

	
LUX EVENT

Philip Dannowski und das Team von LES Sound 
& Light

				  
STEUERBÜRO MICHAEL 

Barbara Michael
				  
HI26

Dr. med. Hanns Iblher

FELDGEN VAN
Christian Feldgen

 

DANKE! / THANK YOU!

karl & faber.			   amiraplatz 3.	 80333 munich 
− − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − −

paperpositions.com

20 - 22 october 2023

the show
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DE Seit 2017 bereichert die Academy POSITIONS 
by Berlin Hyp das Programm der POSITIONS 
Berlin Art Fair. Jahr für Jahr präsentieren wir in 
diesem Rahmen eine Auswahl der besten Absol-
ventinnen und Absolventen deutscher Kuns-
thochschulen. Davon profitieren nicht nur unsere 
Besucher:innen, sondern auch die zahlreichen 
Galerien und Institutionen, die durch das Pro-
gramm auf neue und spannende Talente aufmerk-
sam gemacht werden. Für uns ist es eine einma-
lige Gelegenheit, die Abschlussausstellungen zu 
besuchen, mit den Lehrkräften zu sprechen und 
Hunderte von Portfolios zu sichten. Auf diese Art 
und Weise gelingt es uns, ein breites Spektrum 
aktueller künstlerischen Tendenzen vorzustellen. 
Ermöglicht wird diese besondere Präsentation 
durch unseren Partner Berlin Hyp. 

Darüber hinaus bietet der Berlin Hyp Award 
zwei ausgewählten Künstler:innen die einmalige 
Chance, ihre Arbeiten in einer Sonderausstellung 
auf der POSITIONS Berlin Art Fair im Folgejahr zu 
präsentieren. Zum zehnjährigen Jubiläum der  
POSITIONS Berlin Art Fair 2023 ist es uns eine 
Ehre, neue Arbeiten der letztjährigen Preis-
träger:innen Rosanna Marie Pondorf und Julian 
Arayapong präsentieren zu können, die eigens für 
die Berlin Hyp Award Ausstel-
lung geschaffen wurden.  

In den vergangenen sechs Jahren 
war es uns eine besondere 
Freude, junge Absolventinnen 
und Absolventen aus allen 23 
deutschen Kunsthochschulen zu präsentieren. 
Zusätzlich wurden auch zweimal slowenische 
und polnische Positionen im Rahmen der Acade-
my-Ausstellung gezeigt. Dieses Konzept hat sich 
seit unserem Start im Bikini Berlin bewährt und 
wurde bereits im darauf folgenden Jahr in unsere 
Kunstmesse integriert. Inzwischen sind die Absol-
vent:innen und ihre Exponate fester Bestandteil 
der POSITIONS Berlin Art Fair. 

Im Rückblick auf mehr als hundert Künstler:in-
nen, die in den bisherigen sechs Präsentationen 
gezeigt wurden, sind wir nicht nur stolz, sondern 
auch voller Zuversicht für die Zukunft der Academy 
POSITIONS by Berlin Hyp. 

Große Dinge liegen noch vor uns.
Wir können es kaum erwarten und hoffen, dass 
Sie uns auf dieser Reise begleiten werden.

EN Academy POSITIONS by Berlin Hyp has been 
enriching the program of the POSITIONS Berlin 
Art Fair since 2017. Year after year we exhibit a 
selection of the most promising artists fresh 
out of Germany’s art academies. Not only our 
visitors benefit from this addition, but also the 
many gallerists and institutions that have found 
new talents through the program. It’s a unique 
opportunity for us to visit graduate shows, talk 
with professors and review hundreds of portfolios 
to present a wide spectrum of current artistic 
tendencies. This special presentation is made 
possible by our partner Berlin Hyp. 

Additionally, the Berlin Hyp Award allows two art-
ists to present their work in a special exhibition at 
the art fair of the following year. We are honoured 

to present new works by Rosanna 
Marie Pondorf and Julian Araya-
pong made for the special Berlin 
Hyp Award presentation at the 
anniversary edition of POSITIONS 
Berlin Art Fair 2023.
Over the past six years we had 

the privilege to present graduates from all 23 
German art academies. Twice, Academy POSI-
TIONS by Berlin Hyp also showcased Slovenian 
and Polish positions within the Academy exhibi-
tion. Since our launch at Bikini Berlin, the concept 
has proven fruitful and was integrated into the art 
fair the following year. The graduates and their 
works are now an integral part of  
POSITIONS Berlin Art Fair.  

The graduates and 
their works are now 
an integral part of 
POSITIONS Berlin.

Manuel Betz, Bella Bram, Elisaveta 
Braslavskaja, Si Cheng, Laurel 
Chokoago, Jared Cooper Corbain, 
Florian Donnerstag, Rahel Goetsch, 
Konstantine Kakabadze, HanGyol Kim, 
Ivon Kim, PY Koller, Ana Kostova,  
Theo Krauß, Ludwig  Kuffer, Eden 
Liedtke, Sofia Magdits, Linou Meyer, 
Paula Oltmann, Fabian Widukind 
Penzkofer, Evelina Reiter, Katia Lina 
Sternel, Daniela Villalobos Araujo,  
Anna Zachariades, Larissa Zauser

    14

Looking back at the more than 100 artists who 
have been shown in the six previous presenta-
tions makes us not only proud, but also confident 
of a bright future for Academy POSITIONS by 
Berlin Hyp. 

Great things are laying ahead. 
We can’t wait and hope you‘ll join us on the ride. 

-> you can find Academy POSITIONS in Hangar 5
-> for more infos visit academy-positions.de
-> follow on Instagram @academy.positions
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Miquel Barceló, “El Planeta de los Toros”, luxury edition book, edition 9/50, 2017
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DE Seit 2019 bietet die FASHION POSITIONS 
unabhängigen Modedesigner:innen eine einzigar-
tige Plattform, auf der sie sich auf Augenhöhe 
mit zeitgenössischer und moderner Kunst zeigen 
können. Im Neben- und Miteinander von Kunst 
und Mode entsteht eine Schnittstelle, die es sonst 
auf keinen anderen Messen gibt. Die FASHION 
POSITIONS schafft in ihrer disziplinübergreifenden 
Form ein einzigartiges Feld des Austausches.
Unter dem Motto COLLECT FASHION, WEAR ART 
wurde sie von Mira von der Osten, Olaf Kranz und 
Kristian Jarmuschek als ein nachhaltiges  
Zeichen für die künstlerische Wertigkeit von 
Mode und gegen Fast Fashion initiiert. Nach dem 
Motto PASSION FOR FASHION gehen die beiden 
Kuratorinnen Fiona Bennet und Esther Perbandt 
in diesem Jahr noch einen Schritt weiter und 
wollen Designer:innen zeigen, die im Grunde ihres 
Herzens Künstler:innen sind.

EN Since 2019, FASHION POSITIONS has been 
presenting independent fashion designers with 
a unique opportunity to present themselves on 
an equal level with contemporary and modern 
art. In the juxtaposition and coexistence of art 
and fashion, an intersection is created that does 
not exist at any other fair. In its interdisciplinary 
form, FASHION POSITIONS creates a unique 
field of dialogue. It was initiated by Mira von der 
Osten, Olaf Kranz and Kristian Jarmuschek under 
the motto COLLECT FASHION, WEAR ART as a 
sustainable sign for the artistic value of fashion 
and against fast fashion. Following the motto 
PASSION FOR FASHION, the two curators Fiona 
Bennett and Esther Perbandt go one step further 
in this year’s exhibition and want to present  
designers who are artists at heart.

-> you can find FASHION POSITIONS and the        	
    FASHION PASSION SHOP in Hangar 5
-> visit fashionpositions.de
-> follow on Instagram @fashionpositions

Fiona Bennett 
BRACHMANN 
CRUBA 
DAMUR 
DZHUS
FADE OUT Label 
Jenny Haas 
INGRATO 
Karen Jessen 
KOCHUBEY 
Laura Obst 
esther perbandt 
PUGNAT 
Danny Reinke 
   x Manuela Karin Knaut
Victoria Rost
Isabella Rudzki 
Sireé Solan 
The Human Touch 
The Other Gods 
Stefan Uhr 

with special presentation: 
Dead White Man’s Clothes
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Berlin Hyp Award Winners 2022

Rosanna Marie Pondorf                                                 Julian Arayapong                                                            

DE Auf der POSITIONS Berlin Art Fair 2022 
hat Rosanna Marie Pondorf (*1993) ihre Werke 
im Rahmen der kuratierten Sonderausstellung 
Academy POSITIONS by Berlin Hyp präsentiert. 
Als Gewinnerin des Berlin Hyp-Preises zeigt sie 
in diesem Jahr aktuelle Arbeiten in einer Einzel-
präsentation. 

Rosanna Marie Pondorf betrachtet unsere viel-
fach vernetzte, strukturell verwobene Welt, spürt 
subtil großen Unsicherheiten und den Mecha- 
nismen von Macht und Kontrolle nach. Geld, 
Medien und Pornografie nehmen als Themen in 
den Werken der Künstlerin eine zentrale Rolle ein. 
Mit einer ruhigen und reduzierten Formensprache 
entwirft sie hintergründige Gesten für die kom-
plexen Verstrickungen unserer Zeit. 

EN At POSITIONS Berlin Art Fair 2022, Rosanna 
Marie Pondorf (*1993) presented her works as 
part of the curated special exhibition Academy 
POSITIONS by Berlin Hyp. As winner of the Berlin 
Hyp Award, she is showing current works in a 
solo presentation this year. 

Rosanna Marie Pondorf looks at our multi-net-
worked, structurally interwoven world, in a subtle 
way traces great insecurities and the mechanisms 
of power and control. Money, media and porno- 
graphy take a central role as themes in the artist’s 
works. With a calm and reduced formal language, 
she designs enigmatic gestures for the complex 
entanglements of our time.

-> you can find her works in Hangar 5, S06
-> visit rosa.works

DE Bei Julian Arayapong ist nichts so, wie man es 
kennt: Figuren aus mittelalterlichen Tafelbildern 
schauen aufs Handy, treffen auf Grafitti-Sonnen  
und pixelige Computerspiel-Landschaften. 
Analoge und digitale Techniken vermischen sich 
in seinen Werken auf einzigartige Weise, Ord-
nungssysteme werden mit Verve dekonstruiert 
und künstlerische Gattungen durch synergetische 
Prozesse unverkrampft ad absurdum geführt. 
Die fantasievollen Bilder des Künstlers sind in der 
Lage, Horizonte zu verrücken. 

Julian Arayapong (*1987) hat 
2022 ebenfalls im Rahmen 
der Academy POSITIONS 
by Berlin Hyp auf der 
POSITIONS Berlin Art Fair 
ausgestellt. Als Gewinner 
des Berlin Hyp-Preises zeigt 
er neueste Arbeiten auf der 
diesjährigen Messe in einem 
Solostand.

EN In Julian Arayapong’s 
work, nothing is as you  
know it: figures from medie- 
val panel paintings look at 
mobile phones, meet graffiti 
suns and pixelated computer 
game landscapes. Analogue 
and digital techniques mix 
in his works in a unique 
way, systems of order are 
deconstructed with verve, 
and artistic genres are led 
uninhibitedly ad absurdum 
through synergetic process-
es. The artist’s imaginative 
images are capable of shift-
ing horizons. 

Julian Arayapong (*1987) also exhibited at the 
POSITIONS Berlin Art Fair in 2022 as part of the 
Academy POSITIONS by Berlin Hyp. As winner of 
the Berlin Hyp Award, he will be showing latest 
works at this year’s fair in a solo booth.

-> you can find his works in Hangar 5, S06
-> visit  julianarayapong.de
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AWARDS, AWARDS!

Berlin Hyp Award &                  
Presentation                      

Zilkens Best Booth            
Award                                  

Join us in embracing artistic innovation, as we shine 
a light on exceptional talents and the galleries that 
provide a platform for their creativity!                              

In cooperation with Berlin Hyp, POSITIONS Berlin 
gives award winners the opportunity to present 
their art in a solo show. 2023 we present new 
works from 2022 awardees Rosanna Marie  
Pondorf and Julian Arayapong. -> Hangar 5

-> Award ceremony for Berlin Hyp-Award 2023 
	 Saturday, 16 September
 	 2 pm
	 Plaza Hangar 6

In cooperation with our partner Zilkens Fine Art 
Switzerland, we will be presenting the Zilkens Best 
Booth Award for the second time this year. This 
prize is awarded annually by a jury for the best  
gallery presentation at POSITIONS Berlin Art Fair.

-> Award ceremony 
	 Thursday, 14 September
	 7 pm
	 Plaza, Hangar 6

Winners of the Berlin Hyp Award 2022 Rosanna Marie Pondorf 
and Julian Arayapong

Winners of the Zilkens Best Booth Award 2022 Ivan Gallery and 
Anca Poterasu gallery

Selected POSITIONS                                                        

SPECIAL EXHIBITIONS

NFT POSITIONS                                                                 

Bernard Schultze x Artima POSITIONS                          

With Selected POSITIONS we want to offer new 
collectors an entry into the art market. In this 
curated exhibition, we present artworks that 
measure a maximum of 50 x 50 cm and are in the 
lower price segment.

-> you can find Selected POSITIONS in Hangar 6, 
Booth S03

In this curated exhibition we present selected 
works of crypto art, in collaboration with  
Samsung and Galerie Greulich. 

-> you can find NFT POSITIONS in Hangar 6, 
Booth S01

As if the coloured liquid had flooded the canvas, 
as if the colours were sucking themselves into 
the canvas and pulling themselves through the 
textile unchecked and on their own initiative, this 
is how the colour-intensive abstract works of the 
informal artist Bernard Schultze appear, even if 
it was he who showed the colours their paths. 
A meticulous process of creation hidden behind 
a façade of coincidence. This year, Schultze’s 
triptych “Tanz der Luftgeister” will be shown as 
part of Artima POSITIONS, the special exhibition 

in which the long unseen is given a platform. 
His works are rare on the market, the “Tanz der 
Luftgeister” is the only triptych by the artist that 
is not already in a private or public collection. In 
our special exhibition, the “Tanz der Luftgeister” 
can be purchased. Price on request.

-> you can find Artima POSITIONS in Hangar 6, 
Booth S04
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Kreativ auf allen Ebenen – 
Wir fi nden Lösungen für die Zukunft
Soziales Engegement heißt für uns auch kulturelle 
Förderung. Deshalb vergeben wir seit 2012 gemeinsam mit 
der POSITIONS Berlin den Förderpreis für zeitgenössische 
Kunst und stellen Arbeiten junger Talente in den Fokus. 
www.berlinhyp.de

Ein Unternehmen der LBBW

 Finanzgruppe
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When the canvas is focused by the app on your 
phone, figures in virtual space begin to emerge 
from the painting. At the same time, the exhibi-
tion space begins to change on screen, while the 

figures detach themselves from the picture 
surface and enter the space almost choreo- 
graphically. Rudolph sees the exhibition 
space as a stage for the 
figures he draws and 
moves in virtual space.
The direct reference 
by the work’s title 
to Richard Wagner’s 
writing “Das Kunstwerk 
der Zukunft” (1849/50) 
is related to Rudolph’s 
efforts to bring the arts 
together. Instead of keeping them separate 
from each other, they should be united in the 
sense of a Gesamtkunstwerk. The musical  
accompaniment by Dietrich Brüggemann 
when the figures appear can also be viewed 
in this context. In addition, Rudolph himself 
speaks of a performance when the figures 

emerging from the haptic artwork take over the 
exhibition space. While Rudolph’s digital paintings 
are often too large for average room sizes, the lo-
cation of Tempelhof Airport with its approximately 

20-meter-high ceilings offers a wonderful oppor-
tunity to view his works without confining walls.
In the process of creating his works, Dennis 
Rudolph first focuses on painting in virtual space. 
Then, in a second step, he selects excerpts from 
his VR paintings to use as motifs for the physical 
canvases. They serve as a connection or anchor-

ing of the digital in analogue space, 
because even though Rudolph now sees 
his artistic focus in virtual reality, he still 
emphasizes his closeness to painting.

Digital brushstrokes are translated into 
impasto layers of paint and correspond 
to the attempt to assign a physicality to 
virtual painting, thus transferring it into 
the haptic world. In this way, the artist 

combines the medium of painting with the digital 
technologies of virtual and augmented reality in a 
refreshing way. Analogue painting no longer serves 
as a “window” into another, utopian world, but 
rather as a link to the digital one.

-> find the special exhibition in booth S02 
in Hangar 6

DE Der in Berlin lebende Multimedia-Künstler 
Dennis Rudolph (*1979) zeigt in Kooperation mit 
der Galerie FeldbuschWiesnerRudolph (Berlin) 
auf der diesjährigen POSITIONS Berlin Art Fair 
den ersten Teil seiner vierteiligen Augmented  
Reality-Arbeit „Das Kunstwerk der Zukunft 
 (ATLAS shrugged)“, 220 x 800 cm, 2022/23. 

Angelehnt an barocke Deckenmalereien widmet 
sich Rudolph in jedem der vier Teile einer griechi- 
schen Gottheit. Die Arbeit umfasst eine nahezu 
abstrakt anmutende Ölmalerei auf Leinwand, die 
durch eine AR-App ergänzt wird. Wenn die Lein-
wand durch die App auf dem Handy fokussiert 
wird, beginnen Figuren im virtuellen Raum aus 
dem Bild herauszutreten. Gleichzeitig beginnt 
der Ausstellungsraum sich auf dem Bildschirm zu 
verändern, während sich die Figuren von der Bild-
fläche lösen und den Raum fast choreografisch 
bespielen. Rudolph versteht den Ausstellungs-
raum als Bühne für die von ihm im virtuellen Raum 
gezeichneten und sich bewegenden Figuren. 

Der direkte Bezug durch den Werktitel auf 
Richard Wagners Schrift „Das Kunstwerk der 
Zukunft” (1849/50) steht sinnbildlich für Rudolphs 
Bestreben, die Künste zusammenzuführen. Statt 
diese voneinander getrennt zu halten, sollten 
sie im Sinne eines Gesamtkunstwerks vereint 
werden. In diesem Kontext kann auch die musi-
kalische Begleitung von Dietrich Brüggemann 
beim Erscheinen der Figuren gesehen werden. 
Hinzu kommt, dass Rudolph selbst von einer 
Performance spricht, wenn die dem haptischen 
Kunstwerk entspringenden Figuren den Auss-
tellungsraum einnehmen. Während Rudolphs 
digitale Malereien oft zu groß 
für durchschnittliche Räume 
sind, bietet der Standort des 
Flughafen Tempelhof mit 
seinen rund 20 Meter hohen 
Decken eine wunderbare 
Möglichkeit, seine Arbeiten 
ohne eingrenzende Wände zu 
betrachten.

Im Entstehungsprozess seiner Werke widmet sich 
Dennis Rudolph zunächst der Malerei im virtuel-
len Raum. Anschließend wählt er in einem  
zweiten Schritt Ausschnitte aus seinen 
VR-Malereien aus, die 
er als Motive für die 
physischen Leinwände 
verwendet. Sie die-
nen als Verbindung 
oder Verankerung des 
Digitalen im analogen 
Raum, denn auch wenn 
Rudolph mittlerweile 
seinen künstlerischen 
Schwerpunkt im vir-
tuellen Raum sieht, so 
betont er immer wieder 
seine Nähe zur Malerei. 
Digitale Pinselstriche 
werden in pastosen 
Farbauftrag übersetzt 
und entsprechen dem 
Versuch, der virtuellen 
Malerei eine Körper-
haftigkeit zu verleihen, sie in die haptische Welt 
zu übertragen. Somit kombiniert der Künstler auf 
erfrischende Weise das Medium der Malerei mit 
der digitalen Technologie der Virtual und Aug-
mented Reality. Die analoge Malerei dient nicht 
mehr als „Fenster” in eine andere, utopischen 
Welt, sondern ist Link zur digitalen. 

EN In cooperation with Galerie Feldbusch- 
WiesnerRudolph (Berlin), Berlin-based multimedia 
artist Dennis Rudolph (*1979) is showing the 
first piece of his four-part augmented reality 

work “Das Kunstwerk der Zukunft 
(ATLAS shrugged)”, 220 x 800 cm, 
2022/23 at this year’s POSITIONS 
Berlin Art Fair.

Inspired by baroque ceiling paint-
ings, Rudolph dedicates each of 
the four works to a Greek deity. The 
work consists of an almost abstract 
oil painting on canvas, which is 
complemented by an AR app. 
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DENNIS RUDOLPH ...let’s dive in!

Rudolph versteht den 
Ausstellungsraum als 
Bühne für die von ihm 

im virtuellen Raum 
gezeichneten und 
sich bewegenden 

Figuren. 

Analogue painting 
no longer serves 

as a “window” into 
another, utopian 

world, but is a link 
to the digital one. 
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dieser Jahre spiegelt sich ihr andauerndes Inter-
esse an Technik, Politik und wissenschaftlichem 
Fortschritt wider. 

Ermöglicht wird Vera Islers Sonderausstellung 
auf der POSITIONS Berlin Art Fair 2023 dank der 
Kooperation mit dem 2020 gegründeten Verein 
Blaue Blume, der im Auftrag der ART-Nachlass-
stiftung in Bern Islers Nachlass betreut.

EN The artistic œuvre of the Berlin-born Polish- 
Swiss artist Vera Isler (1931-2015) spans almost 
five decades, during which she devoted herself to 
a wide variety of media and content. She became 
known above all for her portraits of international 
artists such as Louise Bourgeois, Keith Haring, 
Jenny Holzer, Nam June Paik and many others. At 
this year’s POSITIONS Berlin Art Fair, a selection 
of her early fascinating tapestries from the 1960s 
and concrete works from the 1970s will be pre-
sented in a special exhibition.

The 1960s marked the beginning of her artistic 
work with a focus on textiles and tapestries. She 
was already involved with the abstract expres-
sionists, especially Sam Francis, at the beginning 
of the 1960s. Fascinated by the clarity, precision 
and meticulous artistry of the woven and knotted 
works, Isler began to explore tapestries in more 
detail around 1965. 

First sketching graphic and abstract patterns on 
paper and with watercolors, Isler then translated 
them into wall tapestries. These 
early works were to occupy a 
central position for her and her 
œuvre while also introducing her 
to the then current art discourse 
of Bern, her home town. Isler’s 
focus on textile works continued 
until 1968.

The following years are characterized primarily by 
her concrete works, which move on the border 
to three-dimensionality. From 1968 to 1978, Isler 
mainly created collages on aluminum and wooden 
panels in reduced to monochrome colors as 

well as glass reliefs. For these so-called “pro-
grammings”, Isler used technical and industrial 
materials such as aluminum plates, glass, mirrors, 
cardboard and product waste from the medical 
and industrial sectors, as well as elements such 
as light and air, as a means of artistic creation. 
Instead of manipulating or cutting up the mate-
rials, she stacked, combined and varied them to 
give the audience a new approach to and view of 
materiality.

Vera Isler’s visual language in these early works 
of the 1960s and 1970s is characterised by its 
timeless visual language and its intermediality. 
Her choice of materials and innovative methods 
of these years reflect her ongoing interest in  

technology, politics and 
scientific progress. 

Vera Isler’s special exhibition 
at POSITIONS Berlin Art Fair 
2023 is made possible thanks 
to the cooperation with the 
Blaue Blume organization, 
founded in 2020, which over-

sees Isler’s estate on behalf of the ART-Nachlass-
stiftung in Bern.

-> find the special exhibition in booth S05 in 		
    Hangar 5

DE Das künstlerische Œuvre der in Berlin gebo-
renen polnisch-schweizerischen Künstlerin Vera 
Isler (1931-2015) umfasst fast fünf Jahrzehnte, in 
denen sie sich unterschiedlichsten Medien und 
Inhalten widmete. Bekannt wurde sie vor allem 
durch ihre Porträts internationaler Künstler:innen 
wie Louise Bourgeois, Keith Haring, Jenny Holzer, 
Nam June Paik und vielen weiteren. Auf der dies-
jährigen POSITIONS Berlin Art Fair wird eine Aus-
wahl ihrer frühen faszinierenden Tapisserien der 
1960er-Jahre und konkrete Arbeiten der 1970er in 
einer Sonderausstellung präsentiert.

Die 1960er-Jahre markierten den Beginn ihrer 
künstlerischen Arbeit mit Fokus auf Textilien und 
Wandteppichen. Sie setzte sich bereits zu Beginn 
der 1960er-Jahre mit den abstrakten Expressio- 
nisten, insbesondere Sam Francis, auseinander. 
Von der Klarheit, Präzision und akribischen Kunst- 
fertigkeit der Web- und Knüpfarbeiten fasziniert, 
begann Isler sich um 1965 eingehender mit 
Tapisserien zu befassen. 
Ihre erst auf Papier und mit Aquarellfarben ent-
worfenen grafischen und abstrakten Muster über-
setzte Isler anschließend in Wandteppiche. Diese 
frühen Arbeiten sollten für sie und ihr Œuvre 

eine zentrale Position einnehmen und sie zudem 
in den damals aktuellen Kunstdiskurs von Bern, 
ihrem Wohnort, einführen. Islers Auseinander- 
setzung mit Textilarbeiten dauerte bis 1968 an.

Die darauffolgenden Jahre zeichnen sich vor allem 
durch ihre konkreten Arbeiten, die sich an der 
Grenze zur Dreidimensionalität bewegen, aus. So 
schuf Isler von 1968 bis 1978 überwiegend Colla-
gen auf Aluminium- und Holzplatten in reduzier-
ten bis monochromen Farben sowie Glasreliefs. 
Für diese sogenannten „Programmierungen” 
nutzte Isler technische und industrielle Werkstoffe 
wie Aluminiumplatten, Glas, Spiegel, Karton und 
Produktabfälle der Medizin und Industrie, aber 
auch Elemente wie Licht und Luft als Gestaltungs- 
mittel. Statt die Materialien zu manipulieren 
oder zu zerschneiden, stapelte, kombinierte und 
variierte sie diese, um den Betrachter:innen einen 
neuen Zugang zur und Blick auf Materialität zu 
ermöglichen.

Vera Islers visuelle Sprache in diesen frühen Arbei- 
ten der 1960er und 70er zeichnet sich durch ihre 
zeitlose Formensprache und Intermedialität aus. 
In ihrer Materialwahl und innovativen Methoden 
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VERA ISLER 

Her works were char-
acterised by graphic 

and abstract patterns 
and reflected a diverse 

formal language.
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MONOPOL
KOSTENLOS
TESTEN
Wie kein anderes Magazin spiegelt 
Monopol, das Magazin für Kunst und 
Leben, den inter nationalen Kunstbetrieb 
wider. Herausragende Porträts und Aus-
stellungsrezensionen, spannende Debat-
ten und Neuigkeiten aus der Kunstwelt –
alles in einer unverwechselbaren Optik. 

Jetzt Monopol gratis testen: 
monopol-magazin.de/probe

monopol-magazin.de

Monopol gratuliert herzlich 

zum 10. Jubiläum der Positions!

monopol-magazin.de

BERLIN ART WEEK
AUF RADIOEINS

ALLE BEITRÄGE UND INTERVIEWS AUF RADIOEINS.DE/BERLINARTWEEK

DE In diesem Jahr mischen insgesamt auffällig 
viele junge Positionen den Kunstmarktplatz 
POSITIONS Berlin Art Fair auf. Themen wie 
soziale Ungerechtigkeit, Feminismus, Krieg und 
Naturkatastrophen dominieren die Kunstwerke, 
sie spiegeln die heutige Zeit und verschiedenste 
Lebensrealitäten wider. Daher taucht auch das 
Thema Digitalisierung immer wieder auf, in Aug-
mented Reality-Kunstwerken, aber auch in der 
Malerei, in beinahe maschinell wirkenden Pinsel-
strichen. Realitätsbewältigung ist in der Kunst 
omnipräsent. Unsere diesjährigen künstlerischen 
Highlights sind somit Zeitreise und Jetzt-
Reflexion in einem.

EN This year, a conspicuously large number of 
young positions are stirring up the art market-
place POSITIONS Berlin Art Fair. Themes such 
as social injustice, feminism, war, and natural 
disasters dominate the artworks, reflecting to-
day’s times and the most diverse realities of life. 
Therefore, the topic of digitalization also appears 
again and again, in augmented reality artworks, 
but also in painting, in almost machine-like 
brushstrokes. Reality mastery is omnipresent in 
art. Our artistic highlights this year are thus time 
travel and now-reflection in one.
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Enthüllung der Zeitgeister
	    Unveiling the Pulse of time
Galeriehighlights der 						            Gallery highlights of
POSITIONS Berlin Art Fair 2023			   POSITIONS Berlin Art Fair 2023
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ThisWeekendRoom, Seoul, A18
 – Jinhee Kim

DE Das Licht ist angeknipst und fällt unnatürlich 
in die Gesichter. Ein Schlagschatten zieht seine 
gradlinigen Bahnen an der Wand. Jinhee Kims 
Figuren scheinen sich auf einer Bühne zu be-
wegen, so inszeniert und ausgeleuchtet wirken 
die dargestellten Szenen. Doch die Künstlerin 
fokussiert vielmehr die kuriosen, kleinen Situa-
tionen des Alltags, auf die selten ein Scheinwerfer 
gerichtet wird. Zu sehen ist eine Person, die 
ungelenk vom Kinosessel aufsteht und orien-
tierungssuchend zu taumeln scheint, Personen, 
die sitzen, gucken, starren, warten, eigentlich 
nichts tun. Sie sehen sich alle ähnlich, haben 
scheinbar denselben Friseur. Es ist gar nichts los 
und doch sehr viel. Die Bilder leuchten, haben 
eine intensive dramatische Farbe, die Konturen 
sind scharfkantig, Flächen monochrom, wirken 
beinahe wie ausgeschnitten oder gar digital. Zu 

sehen bei ThisWeek-
endRoom aus Seoul.

EN The light is switched on and falls unnaturally 
on the faces. A shadow draws its straight lines on 
the wall. Jinhee Kim’s figures seem to move on a 
stage, so surreal and illuminated do the scenes 
appear. But the artist rather focuses on the curi-
ous, small situations of everyday life, on which a 
spotlight is rarely directed. You can see a person 
standing up awkwardly from a cinema seat, his 
gaze wandering searchingly around the room, 
people sitting, looking, staring, waiting, actually 
doing nothing. They all look very similar, seem 
to have the same hairdresser. There is nothing 
going on at all, and yet a great deal. The images 
glow, have an intense dramatic color, the con-
tours are sharp-edged, surfaces monochrome, 
almost seem cut out or even digital. On view 
at ThisWeekendRoom from Seoul.
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Galerie Brusberg, Berlin, C14 
– David Hockney

DE Pools, Kacheln, Klarheit, Bungalow, Sprung-
brett, Wasserbewegung wie Würmer – es kann 
nur von David Hockney die Rede sein. Die Galerie 
Brusberg bringt seltene Hockney-Lithografien 
aus den späten 1970er/frühen 1980er Jahren in die 
Hangars des Tempelhofer Flughafens. Das kühle 
Nass schwimmt in kleinen Fäden über das feine 
Raster des kantigen Poolbeckens, der Schatten 
des Sprungbretts knickt am Beckenrand in die 
Tiefe. Flüchtig und zart wirken Hockneys Striche, 
mild das Grün der Wiese und das Blau des Wassers. 
Pur, wie man ihn kennt – und alle ihn lieben.
Doch auch eine farbintensivere Wassermelonen-
Ästhetik beherrscht Hockney, in der Messekoje 
der Galerie Brusberg kann Hockney wieder und 
neu entdeckt werden.

EN Pools, tiles, clarity, bungalow, diving board, 
water moving like worms - there can only be 
talk of David Hockney. Galerie Brusberg brings 
extremely rare Hockney editions from the late 
1970s/early 1980s to the hangars of Tempelhof 
Airport. The cool water floats in tiny threads 
across the fine grid of the angular pool, the shadow 
of the diving board buckling into the depths at 
the edge of the pool. Hockney’s strokes seem 
fleeting and delicate, the green of the meadow 
and the blue of the water mild. Pure, as he is 
known - and loved by all. But Hockney has also 
mastered a more colourful watermelon aesthetic; 
Hockney can be rediscovered in the exhibition 
booth of the Galerie Brusberg.

David Hockney, Lithographic Water Made of Lines, Crayon, 
and Two Blue Washes, 1978-80.
Courtesy of the gallery/ Galerie Brusberg Berlin.

FeldbuschWiesnerRudolph, 
Berlin, A18 – Marlen Letetzki

DE Marlen Letetzkis Welt ist richtig cremig. 
Pastelltöne überwiegen, rosa Schläuche kringeln 
sich um einen pinken Donut herum. An ein glatt 
gekautes Kaugummi erinnert die beige Form, die 
vor einer dunkel gewischten Fläche schwebt. Ein 
Stein hat keine Spitzen und Kanten, eine metall-
ische Form scheint beinahe Schlange zu sein.  
Letetzkis Themen sind Texturen, Körper, Flächen, 
Raum und Materialität. Ein Vorhang hängt so steif 
und perfekt fließend herab, dass er auch rosa 
Wellblech sein könnte. In ihren Arbeiten trifft 
glänzend auf matt, schwer auf schwerelos, klebrig 
auf weich, tief auf flach und zähfließend auf fest. 
Flächen und Formen existieren unabhängig von-
einander und gehen doch immer eine Verbindung 
ein, sodass eine besondere, fast unverständlich 
bestechende Harmonie entsteht – im Miteinander 
der gegensätzlichen Zustände. Zu sehen am 
Stand von FeldbuschWiesnerRudolph aus Berlin. 

EN Marlen Letetzki’s world is really creamy. 
Pastel tones predominate, pink tubes curl around 
a pink donut. The beige shape, which floats in 
front of a dark wiped surface, is reminiscent of a 

Marlen Letetzki, o.T., 2023, Öl auf Aluminium, 
Schattenfugenrahmen, 145 x 120 cm.
Courtesy of the gallery/FeldbuschWiesnerRudolph.

smoothly chewed piece of gum. A stone has no 
points or edges; a metallic shape seems almost 
snake-like. Letetzki’s themes are textures, bodies, 
surfaces, space and materiality. A curtain hangs 
down so stiffly and perfectly flowing that it might 
as well be pink corrugated metal. In her works, 
shiny meets matte, heavy meets weightless, 
sticky meets soft, deep meets shallow, and vis-
cous meets solid. Surfaces and forms exist inde-
pendently of each other and yet always enter into 
a connection, so that a special, almost incompre-
hensibly captivating harmony is created – in the 
coexistence of opposing states. To be seen at the 
booth of FeldbuschWiesnerRudolph from Berlin.

MĀKSLA XO, Riga, C09 – Luciana Mariano

DE Luciana Marianos Werke scheinen Einblicke in 
Puppenstuben zu gewähren. Im Zentrum des Rau-
mes immer ein gedeckter Tisch, zwei Stühle und 
dahinter ein Fenster, das einen Teil der Außenwelt 
für die Betrachter:innen der Szene ausschneidet.  
Die Wände gelb, rot oder blau gestrichen, 
herrscht farblich eine positive, gar verspielte 
Stimmung. Doch der erste Eindruck täuscht. Wie 
so häufig steckt der Teufel im Detail, liegt die Be-
drohung im Verborgenen oder, wie es hier besser 
zutrifft, hinter der Fassade. Während der Tee 
noch in der Tasse dampft, liegt ein zerstückelter 
Frauenkörper auf dem Teppich, dessen Muster die 
Leiche kunstvoll umrahmt. Oder eine Flut lässt 
Pott und Pannen im Raum umherwabern. Miss-
brauch an Frauen, soziale Ungerechtigkeit und 
Rassismus sind Themen, auf die Luciana Mariano 
reagiert. Sie selbst sagt den schönen Satz:  
“Artists can’t fix the world... but we can paint it.” 
Die buchstäblich unheimlich bewegende Kunst 
der lateinamerikanischen Künstlerin ist zu sehen 
bei MĀKSLA XO aus Riga.

EN Luciana Mariano’s works seem to offer 
glimpses into doll’s houses. In the center of the 
room there is always a set table, two chairs and 
behind them a window that cuts out parts of the 
outside world for the viewers of the scene. The 
walls painted yellow, red or blue, a positive, even 
playful mood prevails in terms of color. But the 
first impression is deceptive. As often, the devil 
is in the details, the threat lies hidden or, more 
appropriate here, behind the facade. 

Jinhee Kim, In the Theater, 
2023, acrylic on canvas, 
160 x 130 cm.
Courtesy of the gallery/
ThisWeekendRoom.
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Jörg Maaß Kunsthandel, 
Berlin, C08 – Gerhard Hoehme

DE Eine Rolle schwarzes Garn hat sich über das 
Blatt abgeseilt und liegt nun zweidimensional 
und halb abgerollt auf dem Boden des Papiers. 
Sein Weg lässt sich nachverfolgen, auf halber 
Strecke hat sich das Garn kurz um die eigene 
Achse gedreht, ein kleines Tänzchen gemacht 
womöglich? Es sieht erschöpft aus, wie es da so 
liegt. Der Faden hat sich buchstäblich auf dem 
Blatt Papier ausgetanzt. Genauso, wie auch die 
Linien, die im Hintergrund wilde Bahnen und 
Raster ziehen. Wie auf einer nicht zu entschlüs-
selnden Landkarte nähen sich Nadel und Faden 
ein, setzen Marker. Dort, wo sich das Textil ver-
sammelt, schlagen weiße und sandige Farbstriche 
Flammen um es herum. Mit Gerhard Hoehme 
kehrt ein berühmter Vertreter der modernen 
Abstraktion in die Hallen des Tempelhofer Flug-
hafens. Er galt in der Nachkriegszeit als Mitbe-
gründer der dem Tachismus folgenden Künstler-
gruppe „Gruppe 53“. Er lehrte ab 1965 parallel zu 
Joseph Beuys an der Kunstakademie Düsseldorf 
und später an der Universität Gießen. Zu seinen 
berühmtesten Schülern zählt Sigmar Polke.  
Zu sehen sind Arbeiten in der Messekoje von  
Jörg Maaß Kunsthandel.

EN A roll of black yarn has roped itself over 
the sheet and now lies two-dimensionally and 
half-unrolled on the bottom of the paper. Its 
path can be traced; halfway along, the yarn 
has briefly turned on its own axis, perhaps done 

While the tea is still steaming in the cup, a dismem-
bered female body lies on the carpet, its pattern 
artfully framing the corpse. Or a flood makes pot 
and pans waft around the room. Abuse against 
women, social injustice and racism are themes to 
which Luciana Mariano responds. She herself says 
the beautiful phrase, “Artists can’t fix the world.... 
but we can paint it.” The literally eerily moving art 
of the Latin American artist can be seen at 
MĀKSLA XO from Riga.

Judith Andreae, Bonn, A20 
– Lunita-July Dorn

DE Mit angewinkelten Beinen sitzen sie lässig 
auf dem Boden. Mit einem Arm stützen sie ihren 
Oberkörper leicht auf, in der anderen Hand hält 
sie eine Tasse Tee und im Mundwinkel hängt eine 
Fluppe. Ihren Blick richten Lunita-July Dorns 
Protagonistinnen verrucht, aber auch gelangweilt 
leicht nach rechts oder links an Betrachter:innen 
vorbei. Sich dem Impuls, hinter sich über die 
Schultern zu gucken, nachzusehen, wer oder was 
der jungen Frau ihren mysteriösen Blick ins Ge-
sicht bringt, gelingt nur schwer.  

Luciana Mariano, Broken, 2022, acrylic on canvas, 40 x 30cm.
Courtesy of the artist and the gallery/ MĀKSLA XO

Warum wiederholt sich der Ausschnitt ihrer Mund-
partie in ihrem Pullover? Wem gehören die ganzen 
Tassen und warum qualmt die Zigarette nicht? Den 
Kuriositäten der großformatigen Werke kommen 
Betrachter:innen nicht gänzlich auf den Grund, sie 
bleiben Abbild einer unbekannten Gefühlswelt der 
Künstlerin selbst. Dorns Werke werden von der 
Galerie Judith Andreae aus Bonn gezeigt.

EN They sit casually on the floor with their legs 
bent. They support their upper bodies lightly with 
one arm, a cup of tea in the other hand, and a fag 
hangs in the corner of their mouths. Lunita- 
July Dorn’s protagonists gaze wickedly, but also 
bored, past the viewer to the right or left. It is 
difficult to resist the impulse to look behind 
one’s shoulders, to see who or what is bringing 
the mysterious gaze to the young woman’s face. 
Why is the cut-out of her mouth repeated in her 
jumper? Whose are all the cups and why is the 
cigarette not smoking? Viewers cannot fully get 
to the bottom of the curiosities of the large-for-
mat works; they remain an image of the unknown 
emotional world of the artist herself. Dorn’s works 
are shown by Galerie Judith Andreae from Bonn.

Thomas Fuchs, Stuttgart, B20 
– Carlo Krone

DE Ein geöffnetes Waffeleisen, in dem die 
Waffelherzen haften. Eins davon hält sich wacker 
an der oberen Fläche, ein losgelöstes Fünftel, 

Lunita July-Dorn, Darauf trinke ich einen, 2022, Acryl auf Leinen, 
180 x 200 cm. Courtesy of the gallery/Galerie Judith Andreae.

ein Einzelkämpfer. Der 23-jährige Stuttgarter 
Carlo Krone zoomt auf seinen Leinwänden an 
alltägliche Gegenstände heran. Das vermeintlich 
Banale entfaltet mit dieser Aufmerksamkeit ein 
ungeahntes Potenzial, sodass ein oben klebendes 
Waffelherz auf einmal für alle steht, die nicht „der 
Norm“ entsprechen (wollen). Fotorealistische 
Partien kombiniert der Künstler mit klar erkenn-
barem grobem Pinselstrich. Kanten wirken teil-
weise  angeschnitten, wie ein schlecht freigestelltes 
Objekt bei Photoshop und verleihen jedem Sujet 
einen digitalen, collagenhaften Charakter. Es tut 
gut, über Alltagstrott und Hamsterrad zu lachen, 
tun Sie dies in der Koje der Galerie Thomas Fuchs 
aus Stuttgart.

EN An opened waffle iron in which the waffle 
hearts adhere. One of them holds bravely to the 
upper surface, a detached fifth, a lone fighter. The 
23-year-old Carlo Krone zooms in on everyday 
objects on his canvases. The supposedly banal 
unfolds with this attention an unexpected poten-
tial, so that a waffle heart stuck on top stands at 
once for all those who do not (want to) conform  
to “the norm”. Photorealistic parts the artist 
combines with clearly recognizable coarse brush-
strokes. Edges seem partly roughly cut, like a poorly 
cropped object in Photoshop and give each subject 
a digital, collage-like character. It’s good to laugh 
at the daily grind and hamster wheel, do so in the 
booth of the gallery Thomas Fuchs from Stuttgart.

Gerhard Hoehme, 333 EINHALTEN 3 BIS 3, Acryl, Bindfaden 
und Schrift auf Papier, 1964, 600 x 700 mm.
Courtesy of the gallery/Jörg Maaß Kunsthandel

Carlo Krone, wurde nix, 2023, 60 x 50 cm.
Courtesy of the gallery/ Galerie Thomas Fuchs.
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EN The portraits of artist Leezie Kiambi show all 
the important parts of a face, everything needed  
for sensory perception is there. Eyes, nose, 
mouth, ears and a surface on which everything 
sits. Very reduced in geometric shapes, almost 
collage-like, the faces are put together, every-
thing rests - except the eyes. They cry, tears or 
blood, they are torn open, amazed, frightened, 
panicked, tired, drooping or simply staring lost 
into the void. Emotions and reactions are Leezie 
Kiambi’s passion, she wants to paint and trigger 
feelings. She succeeds in this also because of her 
use of strong tones and patterns, which always 
contrast the predominantly sad eyes with tension. 
On view in the exhibition booth of the 
East African Art Endeavor Gallery from Szczecin.

Art Mûr, Montréal, A10 – Dana Widawski

DE Mit ihren Porzellanarbeit reagiert Dana  
Widawski auf aktuelle politische und gesell-
schaftliche Umstände, macht auf Ungerechtigkei-
ten aufmerksam, die nicht in Vergessenheit  
geraten sollten. Ihre Fliesen, sogenannte Azulejos, 
ergeben im Nebeneinander ein Bild aus blauen 
floralen Mustern und Figuren. Sie zeigen eine 
Dame, die im Akt einen Drachen bezwingt oder 
eine Personengruppe, die halbverschleiert-halb-
nackt ihr Genital zeigt, um an die unterdrückte 
Lebensrealität afghanischer Frauen zu erinnern. 
Im Dazwischen von Schnörkeln und Provokation 
entsteht der Reiz von Dana Widawskis Kunst. So 
auch in ihren skulpturalen Arbeiten: Eingeklemmt 

the animals and the lightness that we hope will 
not be lost. On view at the booth of the 
Weserhalle.

East African Art Endeavor Gallery, 
Stettin, B01 – Leezie Kiambi

DE Die Portraits der Künstlerin Leezie Kiambi 
zeigen alle wichtigen Teile eines Gesichtes, alles, 
was es für die sinnliche Wahrnehmung braucht, 
ist da. Augen, Nase, Mund, Ohren und eine Flä-
che, auf der alles sitzt. Sehr reduziert in geometri-
schen Formen, beinahe collagenartig setzen sich 
die Gesichter zusammen, alles ruht – außer die 
Augen. Sie weinen, Tränen oder Blut, sie sind auf-
gerissen, staunen, erschrecken sich, haben Panik, 
sind müde, hängen herunter oder starren einfach 
verloren in die Leere. Emotionen und Reaktionen 
sind Leezie Kiambis Steckenpferd, sie möchte 
Gefühle malen und auslösen. Dies gelingt ihr auch 
aufgrund ihres Einsatzes starker Farben und Muster, 
die den überwiegend traurigen Augen immer 
spannungsreich entgegenstehen. Zu sehen in der 
Messekoje der East African Art Endeavor Gallery 
aus Stettin.

EN
TH

Ü
LLU

N
G

 D
ER

 ZEITG
EISTER

 / U
N

V
EILIN

G
 TH

E P
U

LSE O
F TIM

E
TH

ES
E 

A
R

TW
O

R
KS

 A
R

E 
W

A
IT

IN
G

 F
O

R
 Y

O
U

in einem teilweise aufgesprengten Quader 
strecken sich Gliedmaßen heraus, scheinen 
trotz jeglicher Strampeleien von dem Klotz 
verschluckt zu werden, passend dazu der Titel 
„Cancel Culture“. Zu sehen in der Messekoje von 
Art Mûr aus Montréal.

EN With her porcelain work Dana Widawski 
reacts to current political and social circum-
stances, draws attention to injustices that 
should not be forgotten. Her tiles, so-called 
azulejos, juxtapose to create a picture of blue 
floral patterns and figures. They show a lady 
conquering a dragon in the act or a group of 
people half-veiled, half-naked showing their 
genitals to remind us of the oppressed reality 
of life for Afghan women. It is in the in-between 
of flourishes and provocation that the appeal 
of Dana Widawski’s art emerges. So too in her 
sculptural works: Wedged in a partially blown 
open cuboid, limbs stretch out, seeming to be 
swallowed by the block despite any effort, ap-
propriately titled “Cancel Culture.” To be seen in 
the exhibition booth of Art Mûr from Montréal.

a little dance? It looks exhausted lying there. 
The thread has literally danced itself out on 
the sheet of paper. Just like the lines that draw 
wild paths and grids in the background. Like on 
an indecipherable map, needle and thread sew 
themselves in, set markers. Where the textile 
gathers, white and sandy strokes of colour strike 
flames around it. With Gerhard Hoehme, a famous 
representative of modern abstraction returns to 
the halls of Tempelhof Airport. In the post-war 
period, he was considered a co-founder of the 
artist group “Gruppe 53”, which followed Tachism. 
From 1965, he taught parallel to Joseph Beuys at 
the Düsseldorf Art Academy and later at the Uni-
versity of Gießen. Sigmar Polke is one of his most 
famous students. Gerhard Hoehme can be seen in 
the exhibition booth of Jörg Maaß Kunsthandel.

Weserhalle, Berlin, B13 – Georg Haberler

DE Das Krokodil schnappt nach einer Biene, 
die Giraffe kann der Schlange buchstäblich den 
Buckel runterrutschen. In allen Farben stickt 
Georg Haberler eine fantastische Tierwelt auf die 
Leinwand. Hier ist der Vogel zehnmal so groß wie 
der Löwe, der sich mit der Löwin abklatscht. Alles 
funktioniert, alle ziemlich happy, wie es scheint. 
Nashorn und Dackel ahmen die Bremer Stadt-
musikanten nach, was die Tiere halt so machen, 
wenn keiner guckt. Die Bilder von Georg Haberler 
sind pure Freude, in ihnen gibt es keine Regeln, 
Grenzen, Gravitation, alle springen, hängen und 
hüpfen so herum. Sie preisen die Absurdität, das 
Kind in uns allen, die Tiere und die Leichtigkeit, 
die uns hoffentlich nicht flöten geht. Zu sehen in 
der Koje der Weserhalle.

EN The crocodile snaps at a bee, the giraffe can 
literally slide down the snake’s back. In all colours, 
Georg Haberler embroiders a fantastic animal 
world onto the canvas. Here the bird is ten times 
as big as the lion, high-fiving the lioness. All 
settled, all quite happy, it seems. Rhinoceros and 
dachshund imitate the Bremen Town Musicians, 
which is what animals do when no one is looking. 
Georg Haberler’s pictures are pure joy, in them 
there are no rules, no boundaries, no gravity, 
everyone jumps, hangs and bounces around. 
They praise absurdity, the child in all of us, 

Leezie Kiambi, I hold a beast, an angel and a madman in me, 
2021, Acrylic and oil pastels on canvas, 51 x 61 x 3 cm.
Courtesy of the gallery/East African Endeavor Gallery.

Georg Haberler, Geht es der Schlange gut geht es uns allen gut, 
2023, Acrylic ink, sewing thread and textile on canvas and linen, 
103 x 83 (framed). Courtesy of the gallery/Weserhalle.

Dana Widawski, The Dragon Master, 2023, Underglaze on  
ceramic tiles, 61.5 x 106.5 cm. Courtesy of the gallery/Art Mūr.
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Zoologischer GartenTHE CONCEPT SHOPPING MALL

Hier flaniert berlin
bikini berlin

www.bikiniberlin.de

MIT STYLE AUF 
SCHNUPPER-
KURS.

first time at Flughafen Tempelhof, Hangar 4!
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21 - 24 march 2024

international art fair for works on paper
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more info soon at paperpositions.com
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MEXICO CITY & 
BERLIN

DE Jubiläen überall! Neben der zehnten POSITIONS 
Berlin Art Fair feiern wir auch das 30-jährige 
Bestehen der Berliner Städtepartnerschaft zu 
Mexiko-Stadt. Neben wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Nutzen für Metropolen der 
Welt, dienen Städtepartnerschaften auch der 
Förderung kulturellen Austausches. Dieser wird 
auf unserer diesjährigen Kunstmesse Dank der 
Teilnahme fünf großer mexikanischer Galerien 
sichtbar werden. Diese und jeweils eine auf der 
POSITIONS Berlin Art Fair gezeigte Position 
möchten wir Ihnen hier vorstellen. 
¡Diviértete! ¡Viva México!

EN  Anniversaries everywhere! In addition to 
the tenth edition of the POSITIONS Berlin Art 
Fair, we are also celebrating the 30th anniversary 
of Berlin’s city partnership with Mexico City. In 
addition to scientific and economic benefits for 
metropolises around the world, city partnerships 
also serve to promote cultural exchange. This will 
be visible at our art fair this year thanks to five 
major Mexican galleries exhibiting with us. We 
would like to introduce you to them and to one of 
the positions shown at the POSITIONS Berlin Art 
Fair. ¡Diviértete! ¡Viva México!

Städtepartnerschaft                 			                              City partnership between 
Berlin und Mexiko-Stadt    				                        Berlin and Mexico City 

Text: Lara Brörken
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again Flughafen Tempelhof, Hangar 4
12 – 15 September
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Galería Enrique Guerrero

DE Galería Enrique Guerrero wurde 1997 nach 
langer Zusammenarbeit mit Kultureinrichtungen 
gegründet. Die Galerie vertritt nationale aufstre-
bende Künstler:innen, aber auch internationale 
Gastkünstler:innen, die insgesamt alle Disziplinen 
der bildenden Kunst abdecken. Neben ihrem 
Fokus auf zeitgenössische Kunst unterstützt und 
verbreitet die Galerie auch die großen Meister der 
lateinamerikanischen Kunst wie José Clemente 
Orozco, Francisco Zúñiga, 
Francisco Toledo oder 
Julio Galán.

Michael Johansson
Logisch zusammengefügt und 
perfekt verpackt gestalten 
sich Michael Johanssons  
Assemblagen. Sein Tetris  
ergibt sich abhängig von 
Farbe, des Ortes oder der 
Form. So bestimmt beispiels-
weise der Ort der Feuer-
wehrwache die Form und 
Farbe seiner Skulptur „Some 
Assembly Required – Firefighter Starter Kit“, die 
vor den Gebäuden der Feuerwehr in Helsingborg, 
Schweden, steht. Sie ist selbstredend rot, ein Ge-
rüst aus Stahlrohren, in das sich Schlauch, Helm, 
Schwimmflossen und Leitern verweben. Für Berlin 
muss der Künstler kaum Koffer packen, da er in 
Berlin lebt und arbeitet, er tut es dennoch auffällig 
gerne. Ein grüner, rechteckiger Koffer gibt die 
Form der Arbeit „Echo – Tryptich“ vor. Die Form 
schallt buchstäblich nach vorne, wiederholt sich 
in einem bräunlich-ledernen Gebilde aus Köffer-
chen und Holzschatullen und einem weiteren 
schwarzen Kasten, der sich aus Geldkassette, Dik-
tiergerät und Dominosteinen zusammensetzt. Das 
Auge denkt, es wären drei verschiedenfarbige 
Koffer, doch es ist nur einer, dessen Form abge-
färbt hat, die hallt. Je genauer man hinsieht, desto 
kleinteiliger, zusammengesetzter zerlegen sich 
die Rechtecke in ihre alltäglichen Teile. Michael 
Johansson ist ein Puzzle-Künstler, er spiegelt die 
Orte und die Formen des Alltags und schreckt 
auch nicht vor den Dimensionen eines Treckers 
zurück, auch er kann wunderbar gestapelt wer-
den. Vertreten wird Michael Johansson von der 
Galería Enrique Guerrero aus Mexiko-Stadt.

ARRÓNIZ 

DE Im Jahr 2006 eröffnete ARRÓNIZ seine Türen. 
Seither hat es sich die Galerie zur Aufgabe 
gemacht, junge Künstler:innen aus Mexiko und 
Lateinamerika zu unterstützen und ihnen in ihren 
großzügigen hellen Räumlichkeiten, aber auch 
auf internationalen Kunstmessen eine Plattform 
zu geben. ARRÓNIZ zählt zu den renommiertesten 
Galerien des Landes.

Omar Barquet
Der Kopf in den Wolken oder auch im Sand ist mit 
Omar Barquet durchweg positiv zu verstehen. Er 
fügt in seinen Collagen die Elemente neu zusam-
men, bedient sich der Natur und kombiniert sie 
mit Texturen und ausgeschnittenen Formen seiner 
Erinnerung. Was entsteht sind optische Ereignisse, 
Nacherzählungen natürlicher Vorkommnisse wie 
Hurricanes 
und Fluten. 
Barquets 
Werke sind 
buchstäbliche 
Ausschnitte 
von Natur- 
gewalten. 
Dabei ist die Dunkelheit eine ständige Erschei-
nung, sie hat eine beruhigende Wirkung, wie 
die Abenddämmerung oder der Nachthimmel, 
aber teilweise auch eine bedrohliche, die eine 
ungreifbare Tiefe beschreibt, eine unheimliche 
Ungewissheit. Schnitte werden Sonnenstrahl und 
Horizont, eine Feder oder ein zarter Zweig wirken 
wie gesammelte Schätze einer Kinderhand. Inner-
halb der Collage scheint sich von einer Fläche zur 
nächsten der Aggregatzustand, manchmal sogar 
die Zeit zu verändern. Barquets Collagen erzählen 
große Geschichten. Mitgebracht werden diese 
von ARRÒNIZ. Auch gezeigt werden Arbeiten von 
Emilio Chapela.
Messestand: C15

EN ARRÓNIZ opened its doors in 2006. Since 
then, the gallery has made it its mission to sup-
port young artists from Mexico and Latin America 
and to give them a platform in its spacious, bright 
rooms, but also at international art fairs. ARRÓNIZ 
is one of the most renowned galleries in the 
country.
 

Omar Barquet
The head in the clouds or even in the sand is to 
be understood positively through and through 
with Omar Barquet. He reassembles the elements 
in his collages, making use of nature and com-
bines it with textures and cut-out shapes from 
his memory. What 
emerges are visual 
events, retellings 
of natural occur-
rences such as hur-
ricanes and floods. 
Barquet’s works are literal slices of natural forces. 
Yet darkness is a constant feature, it has a calming 
effect, like dusk or the night sky, but at times also 
a threatening one, describing an intangible depth, 
an eerie uncertainty. Cuts become sunbeams and 
horizons, a feather or a delicate twig seem like 
collected treasures from a child’s hand. Within the 
collage, the state of aggregation, sometimes even 
time, seems to change from one surface to the 
next. Barquet’s collages tell great stories. These 
are brought along by ARRÒNIZ. Also, on show are 
works by Emilio Chapela.
Booth No.: C15

Omar Barquet, Licofrón (The Dark One), 2021, Digital print 
on Hahnemühle paper manually altered with ink and enamel, 
mounted on sintra with enameled artist frame, 180 x 140 cm.
Courtesy of the gallery/ARRÓNIZ
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Auch gezeigt werden Arbeiten von Fernanda 
Caballero, Sofía Cruz Rocha und Richard Stipl. 
Messestand: A16

EN Galería Enrique Guerrero has been founded in 
1997 after a long collaboration with cultural institu-
tions. The gallery represents national emerging art-
ists as well as international guest artists, covering 
all disciplines of the visual arts. Besides its focus 
on contemporary art, the gallery also supports and 
disseminates the great masters of Latin American 

art such as José Clemente Oroz-
co, Francisco Zúñiga, Francisco 
Toledo or Julio Galán.    
				  
Michael Johansson
Michael Johansson’s assemblages 
are logically put together and 
perfectly packaged. His Tetris 
emerges depending on the 
colour, the location or the form. 
For example, the location of a 
fire station determines the shape 
and colour of his sculpture “Some 
Assembly Required - Firefighter 
Starter Kit”, which stands in front 

of the fire brigade buildings in Helsingborg, Swe-
den. It is, of course, red, a framework of steel pipes 
into which hose, helmet, flippers, and ladders are 
woven. The artist rarely has to pack suitcases for 
POSITIONS Berlin Art Fair, since he lives and works 
in Berlin, but he is conspicuously happy to do so.  
A green rectangular suitcase gives the shape of the 
work “Echo – Tryptich”. The shape literally echoes 
forward, repeating itself in a brownish-leather 
structure of small suitcases and wooden caskets as 
well as another black box composed of a cash box, 
a dictaphone and dominoes. The eye thinks here 
are three different coloured suitcases, but it is only 
one, whose shape has rubbed off, that echoes. 
The closer one looks, the more minutely, the more 
composite the rectangles break down into their 
everyday parts. Michael Johansson is a puzzle art-
ist, he mirrors the places and the forms of everyday 
life and does not shy away from the dimensions of 
a tractor, it too can be wonderfully stacked.  
Michael Johansson is represented by Galería En-
rique Guerrero from Mexico City.
Also, on show are works by Fernanda Caballero, 
Sofía Cruz Rocha and Richard Stipl.
Booth No.: A16

Barquet’s works 
are literal slices of 

natural forces.

Barquets Werke 
sind buchstäbliche  

Ausschnitte von 
Naturgewalten.

Michael Johansson, Echo – Triptych, 2023, 
Mixed materials, 33 x 33 x 44 cm.
Courtesy of the gallery/Galeria Enrique Guerrero.
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PROYECTOS MONCLOVA

DE Seit 2005 wächst PROYECTOS MONCLOVA 
stetig, vertritt einige der renommiertesten zeit-
genössischen Künstler:innen und jungen Talente 
Mexikos und zählt zu den führenden Galerie für 
zeitgenössische Kunst. Auch internationale auf-
strebende Künstler:innen sind mittlerweile Teil 
des Galerienprogramms, befeuern den Dialog 
mit der zeitgenössischen Kunstwelt und stärken 
Mexiko auf der künstlerischen Weltbühne.

Néstor Jiménez
Gebäude, Industrie, Wohnraum, kulturelle und 
familiäre Wurzeln und der Mensch an sich, stehen 
im Zentrum der Arbeiten des mexikanischen 
Künstlers Néstor Jiménez. Seine Figuren sind in 
strahlendem Blutrot gehalten. Sie winden sich 
und ihre ausgebeutelten Körper, beugen sich oder 
baden. Gewaltsame Szenen erzählen von Mach-
gefällen und kollektiven Ängsten, das Rot von 
der sozialistischen Idee, die das Land nach der 
Mexikanischen Revolution mitgestaltete und bis 

heute Spuren hinterlässt. Die sozialistischen
Prägungen im Land erforscht Jiménez fortlaufend 
in seinen Arbeiten, er beleuchtet sie mal, in dem 
er die gegenwärtige Architektur nach ihnen ab-
tastet und mal, wie in seiner auf der POSITIONS 
Berlin Art Fair gezeigten Werkreihe „Fulgor y 
sombra“, ein Mexiko denkt, in dem der Sozialis-
mus triumphiert hat. Das Rot flutet, überflutet 
gar das Papier und bringt Sorgen eines fiktiven 
Kollektivs zum Vorschein, dem es an Lösungsvor-
schlägen mangelt, ein frustrierter roter Einheits-
brei? Kritisch beäugt und reflektiert Jiménez sein 
Umfeld, die Strukturen im Land, seine kulturellen 
Güter, Schönheit und Schwachstellen. Mit 
Proyectos Monclova sind Néstor Jiménez‘ Zyklo-
pen von Mexiko-Stadt nach Berlin gereist. Seine 
Arbeiten werden in einer Soloshow präsentiert.
Messestand: B06

EN PROYECTOS MONCLOVA has been growing 
steadily since 2005, representing some of 
Mexico’s most renowned contemporary artists 
and young talents, and is one of the country’s 
leading contemporary art galleries. International 
emerging artists are now also part of the gallery 
program, fuelling the dialogue with the contem-
porary art world and strengthening Mexico on the 
artistic world stage.

Néstor Jiménez
Buildings, industry, living space, cultural and 
family roots and the human being itself are at the 
centre of the works of the Mexican artist Néstor 
Jiménez. His figures are painted in radiant blood 
red. They squirm and their exploited bodies bend 
or bathe. Violent scenes tell of power struggles 
and collective fears, the red tells of the socialist 
idea that shaped the country after the Mexican 
Revolution and still leaves traces today. Jiménez 
continuously explores the socialist imprints in the 
country in his works, sometimes illuminating them 
by scanning present-day architecture and some-
times, as in his series of works “Fulgor y sombra” 
shown at the POSITIONS Berlin Art Fair, thinking 
of a Mexico in which socialism has triumphed.  
The red floods, even inundates the paper, bringing 
to light the concerns of a fictitious collective that 
is lacking in solutions, a frustrated red uniformity 
mush? Jiménez critically examines and reflects on 
his environment, the structures in the country, its 
cultural goods, beauty and weak points. 

With Proyectos Monclova, Néstor Jiménez’s Cy-
clops have travelled from Mexico City to Berlin. His 
works are presented in a solo show.
Booth No.: B06

CAM Galeria

DE Die CAM Galeria wurde im Jahr 2018 von
Diego García, Sofía Creel und Daniela Carrasco 
gegründet. Sie vertritt spanischsprachige Künst-
ler:innen und startete mit dem Ziel plastische 
Kunst zu fördern, um verschiedene Ästhetiken 
und materielle Kunstprozesse miteinander zu 
verbinden. Für CAM sind Ästhetik und stilistische 
Vielfalt von großer Bedeutung, weshalb im Laufe 
der Zeit vermehrt Künstler:innen anderer Praktiken 
aufgenommen wurden. CAM befindet sich im 
Stadtteil Polanco und ist dort zu einer Anlaufstelle 
für den Dialog und die Diskussion über zeitgenös-
sische Kunst geworden.

Gonzalo Garcia
Eine verträumte Aura der 
Fleischeslust umgibt die 
Werke von Gonzalo Garcia. 
Zarte Pastelltöne, Farben der 
Haut und tiefes Rot lassen sie 
eine durchweg sinnliche Er-
fahrung werden. Sie erzählen 
von sexuellem Verlangen, 
Zerbrechlichkeit und Intimi-
tät, zeigen verschmolzene 
Körper und haben gleichzeitig 
etwas schmerzhaftes in sich. 
Pferde bäumen sich über-
einander auf, haben mensch-
liche Oberkörper, Flügel, die 
teilweise auch Palmenwedel 
sein könnten – animalisch in 
jeder Hinsicht. Wo fängt der 
Körper an und wo hört er wie-
der auf? Mit Garcia sind der 
körperlichen Existenz keine 

Néstor Jiménez, ¿Qué hacer con el socialismo, si nació un corcel  
con las patas rotas?, 2022, Pastel color on paper, 112 x 76.5 cm.
Courtesy of the gallery/Proyectos Monclova.

Grenzen gesetzt, der sexuellen Identität ebenfalls 
nicht. Dem Künstler, der in Mexiko-Stadt lebt und 
offen mit seiner Homosexualität umgeht, liegen 
queere Lebensrealitäten besonders am Herzen. 
Immer noch sehen sich queer lebende Menschen, 
vor allem in ländlichen Regionen, homophoben 
Anfeindungen ausgesetzt, nicht nur in Mexiko, 
sondern überall auf der Welt. Neben kulturellen 
mexikanischen Meilensteinen, wie Romanen der 
1940er Jahre oder Filmen der 1960-90er Jahre, 
sind es gegenwärtige Ereignisse, Umstände, die 
Garcia in seinen Gemälden aufgreift und verarbei-
tet. In der Überschneidung von Vergangenem und 
Aktuellem mystifizieren sich seine Arbeiten, sie 
bekommen einen verruchten unwirklichen Schleier, 
der jede:n dazu verleitet, das Geheimnis lüften 
zu wollen. Gonzalo Garcia wird von der CAM 
Galeria vertreten. Auch gezeigt werden Arbeiten 
von Daniel Berman, Alejandra Espana und Angel 
Pahuamba. 
Messestand: B14

EN CAM Galeria was founded in 2018 by Diego 
García, Sofía Creel and Daniela Carrasco. It rep-
resents Spanish-speaking artists and started with 
the aim of promoting plastic art in order to combine 
different aesthetics and material art processes. For 
CAM, aesthetics and stylistic diversity are of great 
importance, which is why over time it has 

Gonzalo Garcia, Sueño con un Centauro, 2023, Oil on linen, 90 x 130 cm
Courtesy of the gallery/CAM Galería

Eine verträumte 
Aura der Fleischeslust 

umgibt die Werke 
von Gonzalo Garcia.
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increasingly included artists from other practices. 
CAM is located in the Polanco district and has 
become a focal point for dialogue and discussion 
about contemporary art.

Gonzalo Garcia
A dreamy aura of carnality surrounds the works 

of Gonzalo Garcia. 
Delicate pastels, 
colours of skin and 
deep red make 
them a thoroughly 
sensual experience. 
They tell of sexual 

desire, fragility and intimacy, show fused bodies 
and at the same time have something painful in 
them. Horses rearing up on top of each other, 
having human torsos, wings that could partly be 
palm fronds – animalistic in every sense. Where 
does the body begin and where does it end? 
With Garcia, there are no limits to physical exis-
tence, nor to sexual identity. The artist, who lives in 
Mexico City and is open about his homosexuality, 
is particularly concerned with queer realities of 
life. Queer people, especially in rural areas, still 
face homophobic hostility, not only in Mexico but 
all over the world. In addition to Mexican cultural 
milestones, such as novels of the 1940s or films of 
the 1960-90s, it is contemporary events, circum-
stances, that Garcia takes up and processes in his 
paintings. In the overlapping of the past and the 
present, his works mystify themselves, they take 
on a wickedly unreal veil that tempts everyone 
to unravel the mystery. Gonzalo Garcia is repre-
sented by CAM Galeria. Also, on show are works 
by Daniel Berman, Alejandra Espana und Angel 
Pahuamba. 
Booth No.: B14

Lagos

DE Lagos steht für kulturellen Austausch, Ge-
meinschaft, eine Reaktion und die Gegenwart, so 
titelt das Studio und der kollektive Projektraum 
Lagos, der 2018 von Luis Carrera-Morales gegrün-
det wurde. Lagos bietet Residencies an, ist ein 
offener Raum des Austausches und der Zusam-
menarbeit. Gemeinsam kann hier mit der Kunst 
auf aktuelle Situationen in der Stadt eingegangen 
und nach Lösungen gesucht werden.

Beatriz Morales
Mit ihren Werken, seien es ihre Leinwände oder 
textile Arbeiten, geht Beatriz Morales ihren 
Wurzeln nach, sie erinnert sich an ihr Aufwachsen, 
an die Gerüche ihres Heimatlandes, der mexika-
nischen Erde. Mit Agavenfasern webt sie 
übergroße Tapisserien, von denen das haar-
ähnliche Material, die Mähne, in verschiedensten 
natürlichen Farben herunterwallt. Ihr ist es 
wichtig, dass im Vorbeigehen aufgrund der 
Gerüche reale Eindrücke ihrer Heimat entstehen, 
für einige sogar Erinne-rungen geweckt werden. 
Sie selbst kehrt mit ihrer Kunst zurück und geht 
dabei immer wieder eine Verbindung mit sich 
selbst ein. Ihre momentanen Emotionen entladen 
sich auf ihren Leinwänden, auf die sie die Farben 
impulsiv ergießt, sie verteilen sich eigenständig, 
ihr Impuls gibt nur eine grobe Richtung vor. 
Anschließend stickt sie Bahnen um die Farbe 
herum und verbindet sich im Prozess des Stickens 
erneut mit traditionellem mexikanischem 
Handwerk. Damals und heute, die Frage danach, 
was Heimat bedeutet, umgeben Personen, die 
sich in der Nähe von Beatriz Morales‘ Arbeiten 
aufhalten. Probieren Sie es aus, in der Messekoje 
von Lagos. Auch gezeigt werden Arbeiten von Luis 
Carrera Maul und Emilio Chapela. Messestand: A06

EN Lagos stands for cultural exchange, com-
munity, response and the present, headlines the 
studio and collective project space Lagos, 
founded in 2018 by Luis Carrera-Morales. Lagos 
offers residencies, is an open space of exchange 
and collaboration. Together, art can be used 
here to address current situations in the city and 
search for solutions.

Beatriz Morales
With her works, be it her canvases or textile 
works, Beatriz Morales traces her roots, she 
remembers her growing up, the smells of her 
homeland, the Mexican earth. She weaves over-
sized tapestries with agave fiber, from which the 
hair-like structure, the mane, rolls down in a 
variety of natural colours. It is important to her 
that, as you pass by, the smells create real 
impressions of her homeland, and for some even 
awaken memories. She herself returns to her home 
country with her art, and in doing so, always 
makes a connection with herself. Her momentary 
emotions are discharged on her canvases, onto 
which she 

pours the colours impulsively, they spread out 
independently, her impulse only giving a rough 
direction. She then embroiders panels around 
the paint, reconnecting with traditional Mexican 
craftsmanship in the process of embroidery. Then 
and now, the question of what home means sur-
rounds you as soon as you surround yourself with 
Beatriz Morales’ art. Try it out, in the Lagos fair 
booth. Also shown are works by Luis Carrera Maul 
and Emilio Chapela.
Booth No.: A06

Beatriz Morales, Ts’ul I, 
Agave fiber, acrylic, natural pigments, 

ink on cotton and jute fabric, 550 × 210 × 10 cm. 
Courtesy of the gallery/Lagos.

A dreamy aura of 
carnality surrounds 

the works of 
Gonzalo Garcia.
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Two hangars for the first time!

10 – 13 September
2020

Flughafen Tempelhof, Hangar 3–4
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Sharing Worlds

Jahresabo (4 Hefte) € 39,00
StudentInnenabo € 32,00
(Ausland zuzüglich Versandkosten)

Abo- Einzelheftbestellungen
Redaktion springerin
Museumsplatz 1, A-1070 Wien
T +43 1 522 91 24
F +43 1 522 91 25
springerin@springerin.at
www.springerin.at/en

Jef Huereque und Mundo Meza in selbstgestalteten Kostümen als Drag Queens from Outer Space, 1983,
Sammlung Jef Huereque, Foto: Simon Doonan
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Interview mit Danny Reinke,                                  			    Interview with Danny Reinke,
Teilnehmer der FASHION POSITIONS 2023	                                                                                                  Participant    of     FASHION     POSITIONS    2023

DE Wir haben Danny Reinke getroffen und mit 
ihm über seine Anfänge in der Modewelt, Ein-
flüsse und Inspirationsquellen gesprochen.  
Im Letzten wie in diesem Jahr zeigt er Arbeiten, 
die in einer Kooperation mit der Künstlerin  
Manuela Karin Knaut entstanden sind, auf der 
FASHION POSITIONS.

An der Schnittstelle von Kunst und Mode und somit 
direkt am Puls der FASHION POSITIONS werden 
Reinke und Knaut in diesem Jahr ihre textile Neuin-
terpretation des berühmten Gemäldes “Der Garten 
der Lüste” von Hieronymus Bosch präsentieren.

EN We met Danny Reinke and talked to him 
about his beginnings in the fashion world, influ-
ences and sources of inspiration. Last year, as well 
as this year, he will be showing works created in 
a collaboration with artist Manuela Karin Knaut  
at FASHION POSITIONS.

At the intersection of art and fashion and thus 
directly at the pulse of FASHION POSITIONS, 
Reinke and Knaut will this year present their  
textile reinterpretation of the famous painting 
“The Garden of Delights” by Hieronymus Bosch. 
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Interview: Maurice-Cesaré Braatz

Künstlerische Mode und  
gefühlvolle Nähte 
				    Artistic fashion and 
				    heart	felt stitches

->
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DE FASHION POSITIONS: Danny, du bist an der 
Ostsee aufgewachsen und dein Vater ist Fischer. 
Da ich auch in einem kleinen Dorf aufgewachsen 
bin, weiß ich, dass es schwierig sein kann, sich für 
einen kreativen Beruf außerhalb des Familienun-
ternehmens zu interessieren. Wie war das bei dir? 
Wie bist du zur Mode gekommen?

Danny Reinke: Eigentlich war es, seit ich denken 
kann und mir Gedanken drüber mache, was für 
einen Beruf ich haben möchte, immer Mode- 
designer. Natürlich schaut man als Teenie mal 
nach links und rechts, aber es war immer etwas 
Kreatives, etwas Handwerkliches, etwas was 
mich wirklich erfüllt. Natürlich stand am Anfang 
die Frage im Raum, ob ich als einziger Sohn in 
der Familie auch den Fischereibetrieb übernehme 
müsse. Jedoch hat mich mein Vater von Anfang 
an unterstützt und gesagt: “Geh deinen eigenen 
Weg”. Von daher wusste ich, dass ich den Support 
meiner Eltern habe. 

FP: Es ist schön, dass du die Unterstützung  
von zu Hause bekommst. Das ist nicht selbstver-
ständlich! Eltern können ja sehr vorsichtig sein, 
weil sie das Beste wollen.

DR: Vor allem in einer Branche, zu der sie keinen 
direkten Berührungspunkt haben. Mein Papa ist 
wie gesagt Fischer, meine Mama ist Kranken-
schwester. Keiner in meiner Familie macht  
irgendwas Kreatives. 

EN FASHION POSITIONS: Danny, you grew up  
at the Baltic Sea and your father is a fisherman.  
Because I also grew up in a small village,  
I know that it can be tough to find an interest  
in a creative profession outside of the family  
business. What was it like for you? How did  
you get into fashion? 

Danny Reinke: Actually, since I can remember 
and started thinking about what kind of career I 
want, it’s always been fashion design. Of course, 
as a teenager there are times when you’re unsure, 
but it was always something creative, something 
handcrafted, something that really fulfills me.  
In the beginning there were questions about 
whether I, as the only son in the family, would 
have to take over the fishing business. However, 
my father supported me from the very start and 
said: “Go your own way that’s what makes you 
happy”. So I knew that I had the support of my 
parents.

FP: It’s lovely that you’re getting the support 
from home. That can’t be taken for granted!  
Parents can be very cautious because they want 
the absolute best for you. 

DR: Especially in an industry to which they don’t 
have a direct connection. As I said, my dad is a 
fisherman, my mom is a nurse. No one in my  
family does anything creative.

FP: You probably had to move for your studies, 
right? Where exactly did you go? 

DR: Exactly. I moved to Hanover because my sis-
ter was studying there at the time. She made me 
aware of the FahModa Academy for Fashion and 
Design because you were able to get a  
university place 
there even without a 
high school diploma 
by taking a special 
test. I got accepted 
and that is still the 
best thing that has happened to me. I mean, I was 
16 at the time, it was very challenging. I had fellow 
students who had previously trained as tailors or 
completed a full art degree. I had to work hard to 
make my way.

“Go your own path 
if that is what makes 

you happy.”
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FP: Für das Studium musstest du wahrscheinlich 
umziehen, richtig? Wo ging es für dich genau 
hin?

DR: Genau. Ich bin nach Hannover gezogen, weil 
meine Schwester zu dem Zeitpunkt dort studiert 
hat. Sie hat mich auf die FahModa Akademie für 
Mode und Design aufmerksam gemacht, weil  
man dort auch mit einem Realschulabschluss 
durch eine spezielle Aufnahmeprüfung einen 
Platz bekommen konnte. Ich wurde angenom-
men und das ist nach wie vor das Beste, was mir 
passiert ist. Ich meine, ich war damals 16, das  
war sehr herausfordernd. 
Ich hatte Kommiliton:innen, die vorher eine 
Schneiderausbildung oder ein komplettes Kunst-
studium absolviert hatten. Ich musste mir meinen 
Weg hart erkämpfen. 

FP: 16 ist wirklich sehr jung! Das stelle ich mir 
schwer vor.

DR: Das war schon eine sehr intensive Zeit und 
ich habe immer noch einen sehr engen Kontakt zu 
meiner Uni. In den letzten sieben Jahren habe ich 
dort als Dozent unterrichtet. Schweren Herzens 
habe ich mich nun jedoch dazu entschieden, die 
Dozentenstelle aufzugeben und mich auf mein 
Label zu fokussieren. Wir sind im Moment dabei, 
in ein neues Atelier zu ziehen, das auch gleich-
zeitig die Möglichkeit eines Showrooms und einer 
Verkaufsfläche bietet.
 
FP: Da merkt man direkt, dass sich Willenskraft 
am Ende auszahlt. Aber bevor wir über deine 
Arbeit und das Atelier in Berlin sprechen,  
wann genau kam der Moment für dich nach  
Berlin zu ziehen?  

DR: Ich bin nach meinem Abschluss im Oktober 
2013 nach Berlin gezogen, um mein Praktikum bei 
Dawid Tomaszewski anzufangen. Daraufhin habe 
ich 2014 den European Fashion Award gewonnen, 
welcher ein Türöffner war.  
Zu dem Zeitpunkt habe ich Tüll für mich entdeckt, 
der dann mein Merkmal wurde. Und schon ein 
paar Jahre später, 2017, hatte ich meine erste 
Show auf der Berlin Fashion Week.

FP: 16 is really very young! I can imagine how 
difficult that would be. 

DR: That was a very intense time, and I’m still very 
close to my university. For the last seven years  
I have been teaching there as a lecturer.  
However, I closed this chapter and decided to 
give up the lectureship and focus on my own 
label. We are currently in the process of moving 
into a new studio, which also offers the possibility 
of a showroom and a sales area.

FP: You can see right away that the effort has 
paid off. But before we talk about your work 
and the studio in Berlin, when exactly did the 
moment come for you to move to Berlin?  

DR: I moved to Berlin after graduating in October 
2013 to start my internship with Dawid Tomasze-
wski. Following that, I won the European Fashion 
Award in 2014, which was a door opener. At that 
point I discovered tulle for myself, which then be-
came my signature. And just a few years later, in 
2017, I had my first show at Berlin Fashion Week.

“I closed the chapter of  
lecturing in order to focus 

on my own label.”

© Pal Attila Toth

© Pal Attila Toth
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FP: Würdest du sagen, dass trotz deiner verschie-
denen Stopps und gesammelten Erfahrungen, 
deine Heimat, die Ostsee, eine Inspirationsquelle 
für dich ist? 

DR: Im Handwerk besteht die erste Verbindung 
zu meiner Heimat. Dazu kommt noch mein Bezug 
zur Natur. Die Farbe Grün und florale Prints 
begleiten mich in meinem Designprozess immer 
wieder. Wir haben in unserer aktuellen Kollektion 
“Lustgarten”, die vom Gemälde “Der Garten der 
Lüste” von Hieronymus Bosch inspiriert ist, das 
Thema Natur erneut aufgegriffen. Im Gemälde 
selbst sind kleine Fische versteckt, die wir in der 
Kollektion als große Prints abgebildet haben. Der 
Fisch steht für meine Heimat. Ich versuche immer 
solche Botschaften und Details in meine Arbeiten 
zu übertragen.

FP: Das ist eine schöne Hommage an deine 
Heimat. Und auch die Nähe zur Kunst fällt auf, 
welche wir auch auf der FASHION POSITIONS 
hervorheben. Im letzten Jahr hast du mit der 
Künstlerin Manuela Karin Knaut zusammengear-
beitet und wieder einmal gezeigt, wie wichtig dir 
der künstlerische Teil in deiner Arbeit ist. Wie kam 
es zu dieser großartigen Kollaboration?

DR: Manuela war zu Gast bei einer meiner Shows 
und wir kamen danach ins Gespräch, wo sie mir 
von ihren Arbeiten erzählte. Durch ihren Bezug 
zu Textilien in ihrer Kunst planten wir kurz darauf 
das erste gemeinsame Projekt. Aus unserer 
Kollaboration ist unteranderem ein Kleid aus recy-
celten Brautkleidern entstanden, welches Manuela 
während der Show in einer Live Action Perfor-
mance bemalte. Und schon ein  paar Wochen 
später bekamen wir die Möglichkeit unsere Arbeit 
auf der FASHION POSITIONS zu zeigen, worüber 
wir uns sehr freuten, da wir unsere Kooperation 
hier einem kunstaffinen Publikum im Rahmen 
einer Ausstellung präsentieren können. Wir haben 
uns entschlossen, neben dem besagten Kleid eine 
Dokumentation und den Entstehungsprozess zu 
zeigen, um so einen Einblick hinter die Kulissen 
und unser künstlerisches Schaffen zu geben. 
Und das ist das, was das Konzept der FASHION 
POSITIONS so einzigartig macht, weil man diesen 
Einblick während einer Show nicht geben kann. ⋅

FP: Would you say that despite your various stops 
and gained experiences, your home, the Baltic 
Sea, is a source of inspiration for you?

DR: My first connection to my roots is in my craft. 
In addition, there is my connection to nature. The 
color green and floral prints are always present 
in my designs. We revisited the theme of nature 
in our current collection, “Lustgarten,” which is 
inspired by the painting “The Garden of Delights” 
by Hieronymus Bosch. Hidden in the painting 
itself are small fish, which we have portrayed in 
the collection as large prints. The fish represents 
my home. I always try to transfer such messages 
and details into my work.

FP: It’s such a nice homage to your home. And 
you also noticed the connection to art, which 
we also highlight at FASHION POSITIONS. Last 
year you collaborated with the artist Manuela 
Karin Knaut and demonstrated once again how 
integrated the artistic part is in your work. How 
did this great collaboration start?

DR: Manuela was a guest at one of my shows and 
afterwards we had a conversation where she told 
me about her work. Because of her relationship 
to textiles in her art, we planned our first project 
together shortly after. Our collaboration resulted 
in a dress made of recycled wedding dresses, 
which Manuela painted during the show in a live 
action performance. A few weeks later we got the 
opportunity to show our work at FASHION POSI-
TIONS, which we were very happy about, because 
we can present our cooperation to an art-inter-
ested audience in the context of an exhibition. 
We decided to show a documentation and the 
process of creating the dress in order to give an 
insight behind the scenes and our artistic work. 
And that’s what makes the concept of FASHION 
POSITIONS so unique, because you can’t give 
that insight during a show. ⋅
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“... that’s what makes 
the concept of FASHION 
POSITIONS so unique”

Die fünfte Berliner FASHION POSITIONS präsen-
tiert ausgewählte Werke von zwanzig inno-
vativen Modedesigner:innen. Ausgesucht aus 
Berlins einzigartiger, pulsierender und inter-
disziplinär arbeitenden Kreativszene, zeigt die 
Ausstellung eine zukunftsweisende Mischung 
aus bereits etablierten und frisch graduierten 
Designer:innen.

Als Teil der Kunstmesse POSITIONS bietet die 
Ausstellung eine Plattform, die eigenen Werke zu 
präsentieren und zudem einen Kontext zwischen 
Mode, Installationen, monumentaler Malerei,  
Videopositionen und Performancekunst herzus-
tellen. Die Ausstellung zeigt die Vision der De-
signer:innen über den Kontext der Mode hinaus. 

Mode kann hier als Schnittstelle zur Kunst  
erfahren werden. Diese neue Perspektive  
unterstützen die Kuratorinnen Fiona Bennett und 
Esther Perbandt. Alle ausgestellten Designer:in-
nen sind auf der Messe anwesend und freuen sich 
auf einen interdisziplinären Austausch. Selbst-
verständlich können ausgewählte Stücke aus den 
Kollektionen der Designer:innen auch im  
FASHION PASSION SHOP erworben werden.

The fifth Berlin FASHION POSITIONS presents 
selected works by twenty innovative fashion 
designers. Selected from Berlin’s unique, pulsing 
and multidisciplinary creative scene, the exhi-
bition presents a forward-looking mix of estab-
lished and recently graduated designers.

As part of the art fair POSITIONS, the exhibition 
provides a platform to present their own works 
and also to create a connection between fash-
ion, installations, monumental painting, video 
installations and performance art. The exhibition 
shows the designers’ vision beyond the context 
of fashion. 

Fashion can be experienced here as an intersec-
tion with art. These new perspectives are sup-
ported by the curators Fiona Bennett and Esther 
Perbandt. All exhibiting designers will be present 
at the fair and look forward to an interdisciplinary 
exchange. Of course, selected pieces from the 
designers’ collections can also be purchased in 
the FASHION PASSION SHOP.

-> you can find FASHION POSITIONS and the        	
    FASHION PASSION SHOP in Hangar 5

5655

FASHION POSITIONS 2023                                 			                   FASHION POSITIONS 2023
Berlins Modeszene an der Schnittstelle zur Kunst            Berlin’s fashion scene at the intersection with art      
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Jetzt 
gratis 

sichern!

Tauchen Sie ein, in die faszinierende Welt der 
Kunst. Von den alten Meistern bis zur Gegen-
wart – erleben Sie mit der WELTKUNST jeden 
Monat die spektakuläre Fülle künstlerischen 
Schaffens. Für Kunstkenner und alle, die es  
werden wollen. Lesen Sie eine Ausgabe gratis:

www.zeit.de/positions-wk 
+49-40/42 23 70 70
(Aktionsnr.: 2128666)

Wir zeigen 
Kunst.
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HIGHLIGHTS
BERLIN ART WEEK 2023

EN The BAW Garden is the central meeting point 
of Berlin Art Week. Every year it looks for a new 
location, this year it found it at the Neue National- 
galerie. Just like the architecture of the Neue Na-
tionalgalerie, which propagates transparency and 
exchange, the BAW Garden also wants to connect 
with each other and with its environment - a 
perfect location! The BAW Garden offers a space 
for exchange, can be a starting point for Berlin 
Art Week tours or a place for a break. There are 
performances, workshops, snacks, drinks, infor-
mation, and cosy seating for hot-footed BAW-ers.

BAW Featured

DE Um ein Teil der „BAW Featured“ zu werden, 
konnten sich dieses Jahr erstmals kreative Köpfe 
mit ihren Ideen bewerben, diesen waren keine 
Grenzen gesetzt. Aus den über 90 Bewerbungen 
ist ein vielfältiges, alternatives Sonderprogramm 
aus zwölf Stationen entstanden, das die Kreativ-
szene Berlins bestens repräsentiert. Transformati-
on ist hierbei ein wiederkehrendes Stichwort: Die 
Kunst transformiert Orte, wenn zum Beispiel Sally 
von Rosen und Hieronymus Bosch in der Trauma 
Bar und Kino in Moabit zusammenkommen oder 
Berlin Atonal künstlerische Installationen ins 
Kraftwerk Berlin bringt. Die Kunst transformiert 
sich aber auch selbst, so zum Beispiel mit einer 
Performance der sich ständig verändernden Wie-
derholung – und das ist hier gar kein Widerspruch 
– von Slavs und Tatars und Filipka Rutkowska in 
der Pickle Bar. Hier lohnt sich ein Blick ins Pro-
gramm, es gibt viel zu entdecken! 

EN This year, for the first time, creative minds 
could apply with their ideas to become part of 
the “BAW Featured”, and there were no limits. 
From the more than 90 applications, a diverse, 
alternative special program of twelve stations has 
emerged that best represents Berlin’s creative 
scene. 

BAW Garten

DE Der BAW Garten ist der zentrale Treffpunkt 
der Berlin Art Week. Jedes Jahr sucht er sich einen 
neuen Standpunkt, dieses Jahr hat er ihn an der 
Neuen Nationalgalerie gefunden. Genauso wie 
die Transparenz und Austausch propagierende 
Architektur der Neuen Nationalgalerie ist es auch 
der Wunsch des BAW Gartens, sich miteinander 
und mit seiner Umwelt in Verbindung zu setzen – 
ein perfekter Standort also! Der BAW Garten bie-
tet einen Raum des Austausches, kann Startpunkt 
für Berlin Art Week Touren sein oder Ort für eine 
Pause. Hier gibt es Performances, Workshops, 
Snacks, Drinks, Informationen und gemütliche 
Sitzgelegenheiten für heißgelaufene BAW-Füße.

BAW Garten 2021, Sol Calero
Photo: Phillip Zwanzig



tions on the theme, but also to make the histori-
cally strong connection between the two institu-
tions visible. It runs like a memorial from a place 
where expressionist works of art were branded 
as “degenerate” by the Nazis and seized, to the 
place where a large number of these works are 
reunited today. On display are works by Johanna 
Schütz-Wolff, Maria Luiko and Felix Nussbaum 
in dialogue with contemporary artists such as 
Simone Fattal, Lawrence Abu Hamdan and Dana 
Kavelina.
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EN As an official partner of Berlin Art Week, 
FAHRBEREITSCHAFT is organising “A Sunday  
Afternoon”, a program of musical contributions, 
performances and talks on Sunday 17 September 
2023. Local musicians and artists will present 
their work in their own studios. The Collection, 
the current show of the Haubrok Collection, will 
also be on display. Among others, Ayumi Paul, 
Susan Philipsz and the KNM ensemble will take 
the audience on a tour of the various rooms, an 
artistic exploration of the multifaceted site. A 
Sunday Afternoon” will end outside the FAHRBE-
REITSCHAFT, with a performance in the Make-
Up House by the artist Jean-Pascal Flavien. The 
house, which is only surface, has housed con-
stantly changing positions since December last 
year, providing shade for art in a tent-like triangle 
that offers just enough freedom of movement to 
apply make-up. An exciting, discovery-filled festi-
val finale with fire barrel is pre-programmed here.

haubrok foundation in der 
FAHRBEREITSCHAFT

DE Mit „A Sunday Afternoon“ veranstaltet die 
FAHRBEREITSCHAFT als offizieller Partner der 
Berlin Art Week am Sonntag, den 17. September 
2023, ein Programm mit musikalischen Bei-
trägen, Performances und Talks. Hier ansässige 
Musiker:innen und Künstler:innen präsentieren 
ihre Arbeiten in ihren eigenen Ateliers. Zu sehen 
ist zudem „The Collection“, die aktuelle Schau 
der Sammlung Haubrok. Neben anderen führen 
etwa Ayumi Paul, Susan Philipsz und das Ensem-
ble KNM das Publikum in die verschiedensten 
Räume, eine künstlerische Erkundungstour des 
vielseitigen Geländes. Ausklingen wird „A Sunday 
Afternoon“ dann außerhalb der FAHRBEREIT-
SCHAFT, nämlich mit einer Performance im Ma-
ke-Up House des Künstlers Jean-Pascal Flavien. 
Das Haus, das nur Oberfläche ist, beherbergt seit 
Dezember letzten Jahres ständig wechselnde 
Positionen, spendet der Kunst Schatten in einem 
zeltähnlichen Dreieck, das gerade genug Bewe-
gungsfreiheit bietet, um Make-Up aufzutragen. 
Ein spannender, entdeckungsreicher Festivalaus-
klang mit Feuertonne ist hier vorprogrammiert.

Berlin Art Week 2022 at FAHRBEREITSCHAFT, haubrok foundation, Something in the Air, Berlin 2022.
Photo: Nefel Ceylen

Schinkel Pavillon und Brücke-Museum 

DE Im Rahmen der Berlin Art Week zeigen 
Brücke-Museum und Schinkel Pavillon unter dem 
Titel „Der Angriff der Gegenwart auf die übrige 
Zeit. Künstlerische Zeugnisse von Krieg und Re-
pression“, zeitgenössische Arbeiten und Posi-
tionen aus den 1930er-Jahren, die sich mit dem 
Thema Krieg auseinandersetzen. Ziel der parallel 
laufenden Ausstellungen ist es, einen Dialog zwi-
schen den Zeiten und ihrer Reflexion bezüglich 
des Themas zu schaffen. Aber auch die historisch 
starke Verbindungslinie der beiden Institutionen 
sichtbar zu machen, sie in Erinnerung zu rufen.  
Sie verläuft wie ein Mahnmal von einem Ort, an
dem expressionistische Kunstwerke durch die Na-
tionalsozialisten als „entartet“ gebrandmarkt und
in Beschlag genommen wurden hin zu jenem, 
an dem ein Großteil eben dieser Werke heute 
wieder zusammenkommt. Zu sehen sind Arbei-
ten von Johanna Schütz-Wolff, Maria Luiko oder 
Felix Nussbaum im Dialog mit gegenwärtigen 
Künstler:innen wie Simone Fattal, Lawrence Abu 
Hamdan oder Dana Kavelina.

EN As part of the Berlin Art Week, the Brücke 
Museum and the Schinkel Pavilion are showing 
contemporary works and positions from the 1930s 
under the title “The Attack of the Present on the 
Rest of Time. Artistic Testimonies of War and 
Repression”, that deal with the subject of war. 
The aim of the parallel exhibitions is to create a 
dialogue between the periods and their reflec-

Transformation is a recurring key-
word here: art transforms places, for 
example when Sally von Rosen and 
Hieronymus Bosch come togeth-
er in the Trauma Bar and Cinema 
in Moabit or Berlin Atonal brings 
artistic installations to Kraftwerk 
Berlin. But art also transforms itself, 
for example with a performance of 
constantly changing repetition - and 
that’s not a contradiction at all here 
- by Slavs and Tatars and Filipka 
Rutkowska at Pickle Bar. It’s worth 
taking a look at the program, there’s 
a lot to discover! Trauma Bar und Kino, Sally von Rosen, Omen, 2023, Mega Foundation

Johanna Schütz-Wolff, Der Tote, 1930.
Nachlass Johanna Schütz-Wolff
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Where to go after the fair Bar Vereinszimmer Spazio

DE Ein kleines Italien liegt direkt am Wasserfall 
des Viktoriaparks. Sitzt man auf den kleinen Bier- 
bänken des Vereinszimmers ist immer Sommer, 
einfach so auf Knopfdruck. Die Uhren ticken hier 
langsamer, la dolce vita im Möckernkiez. Hier 
gibt es klassische italienische Speisen, Frühstück, 
Mittag, warm, kalt, süß und salzig. Kaffees in 
sämtlichen Varianten, Kuchen und superlecker 
auch das Kaffeesorbet (sorbetto al café)! Sehr 
empfehlenswert sind Frustina und Pizzetta aus 
dem Tresen. Ach, es ist alles lecker! Wenn ge- 
wünscht, gibt es den Aperol auch in Karaffen, 
Oliven und Salzgebäck ist immer gratis dabei.  
Ein Lieblingsort.

EN A small Italy is located directly at the water-
fall of the Viktoriapark. If you sit on the little beer 
benches of Vereinszimmer, it’s always summer, 
just like that, at the push of a button. The clocks 
tick slower here, la dolce vita in the Möckernkiez. 
Here you’ll find classic Italian dishes, breakfast, 
lunch, hot, cold, sweet and salty. All kinds of 
coffees, cakes and the coffee sorbet (sorbetto al 
café) is super tasty! The frustinas and pizzettas 
from the deli counter are highly recommended. 
Oh, it’s all delicious! If desired, the Aperol is also 
available in carafes, and olives and savoury bis-
cuits are always included free of charge.  
A favourite place.

Kreuzbergstraße 15, 10965 Berlin
Mon - Fri: 8 am - 8 pm 
Sat - Sun: 9 am - 8 pm

Rekorder Galerie und Café

DE Von der belebten Bergmannstraße abgebo-
gen, tut sich der Chamissoplatz, grün wie eine 
Oase in der Altbau-Steinwüste, auf. Hier liegt die 
Rekorder Galerie, ebenfalls eine Oase, in der es 
Naturweine und Pisco Sours regnet. Verschwie-
gen werden dürfen an dieser Stelle auf keinen Fall 
die Moules Frites, wenn es sie gibt, probiert sie. 
Allgemein schmückt sich die Karte mit sehr feinen 
Gerichten, darauf ausgelegt in geselliger Gemein-
schaft geteilt zu werden. Alle sollten alles probie-
ren, das sehen wir auch so. Das Personal ist irre  
freundlich, ist man in Berlin so kaum noch gewöhnt. 
Sie öffnen für euch anlässlich der POSITIONS Berlin 
Art Fair sogar ausnahmsweise am Sonntag von  
11 – 16 Uhr für einen Brunch! Lieben wir. 

EN Off the busy Bergmannstraße, Chamissoplatz 
opens up, green like an oasis in the old-buildings-
stone desert. Here lies the Rekorder Galerie, also 
an oasis, where it rains natural wines and pisco 
sours. At this point, the mules frites should not be 
overlooked; if they’re available, try them. In gen-
eral, the menu is adorned with very fine dishes, 
designed to be shared in convivial company. Ev-
eryone should try everything, we agree. The staff 
is incredibly friendly, which is something you’re 
hardly used to in Berlin anymore. On the occasion 
of the POSITIONS Berlin Art Fair, they even open 
for brunch on Sunday from 11 am - 4 pm! 
We love it.

Chamissopl. 4, 10965 Berlin
Thu - Sat: 6 pm - 10 pm 
Sun, 17 Sep: 11 am - 4 pm

Tirelli’s

DE Wenn es eine gute Pasta gibt, sind Menschen 
glücklich. Bei Tirelli’s sieht man dementspre-
chend nur glückliche Gesichter. Hier gibt es 
ausschließlich Pasta, sehr sehr gute Pasta! Was 
zunächst ein Raum mit drei Tischen war, ganz 
reduziert und fokussiert auf einfach gute Pasta, 
ist in kürzester Zeit auf das zehnfache gewachsen 
– auch geschmacklich. Das Preis-Leistungsver-
hältnis war immer und ist bis heute unschlagbar. 
Es braucht nicht viel Schnörkel für einen guten 
Abend, das bestätigt Marco Tirelli mit seinem 
kleinen feinen Laden immer wieder. Pasta, Wein 
und gute Freunde. Tutto bene.

EN When there is good pasta, people are happy. 
Accordingly, at Tirelli’s you only see happy faces. 
Here there is only pasta, very very good pasta! 
What was initially a room with three tables, 
completely reduced and focused on simply good 
pasta, has grown tenfold in a very short time - 
also in terms of taste. The price-performance 
ratio has always been and still is unbeatable. 
You don’t need a lot of frills for a good evening, 
Marco Tirelli confirms that again and again with 
his small, fine restaurant. Pasta, wine and good 
friends. Tutto bene.

Kreuzbergstraße 29, 10965 Berlin
Mon - Fri: 12 - 3 pm, 6 - 10 pm
Sat: 6 - 10 pm
Sun: closed

8000 vintages

DE Wenige Weinliebhaber:innen wissen, dass 
Georgien mit über 8000 Jahren die älteste 
Weintradition der Welt wahrt. Von den 525 
einheimischen Rebsorten, die aus Gebieten 
zwischen dem Kaukasus und dem Schwarzen 
Meer stammen, findet sich ein großer Teil im 
Sortiment der Weinboutique „8000 vintages“ 
wieder. Zum täglich wechselnden Weinangebot 
empfiehlt das junge Team des kürzlich eröff-
neten Eckladens in Kreuzberg bunte Platten 
mit georgischen Spezialitäten wie Fladenbrot 
mit Walnusssoße, Bohnen und eingelegten 
Blütenknospen, die sich ideal zum Teilen auf der 
sonnigen Außenterrasse eignen.

EN Few wine lovers know that Georgia has the 
oldest wine tradition in the world, dating back 
more than 8000 years. Of the 525 native grape 
varieties that come from areas between the 
Caucasus and the Black Sea, a large part can 
be found in the assortment of the wine bou-
tique “8000 vintages”. To accompany the daily 
changing wine selection, the young team of 
the recently opened corner shop in Kreuzberg 
recommends colorful platters with Georgian 
specialties such as flatbread with walnut sauce, 
beans and pickled flower buds, which are ideal 
for sharing on the sunny outdoor terrace.

Großbeerenstraße 27A, 10963 Berlin
daily 12 - 24 h
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  14 Sep. 23 –  7 Jan. 24

2023

Flughafen Tempelhof, Hangar 5–6

Auf die nächsten 10 Jahre!

/ To the next 10 years!

13 – 17 September
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ACAE Gallery
Collingwood, Australia

Zhong Chen, *1969, Australia 

Tony Smibert, *1949, Australia 

Gang Zhou, *1961, China 

Yinong Zou, *1959, China

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +61 391 933449 

info@acaearts.com.au 

acaearts.com.au

Galerie Albrecht
Berlin, Germany

Carlos Arias, *1964, Mexico

Frank Mädler, *1963, Germany

Grit Schwerdtfeger, *1971, Germany 

Peter Tollens, *1954, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 20605442

post@galeriesusannealbrecht.de 

galeriesusannealbrecht.de

Galerie
Judith Andreae 
Bonn, Germany

Lunita-July Dorn, *1999, Germany 

Timofej Kratz, *1984, Russia 

Sarah Neumann, *1996, Germany 

Tobias Vetter, *1985, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 228 93490881 

info@galerie-andreae.de 

galerie-andreae.de

AOA;87
Bamberg, Germany 

Berlin, Germany

XOOOOX, *1972, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 951 30294057 

info@aoa-87.com 

aoa-87.com

ARTC
Haderslev, Denmark

Per Arnoldi, *1941, Denmark

Gunhild Rudjord, *1961, Norway

Kristian Vodder Svensson, *1976, Denmark 

Claudio D’Ambrosio, *1953, Italy

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +45 222 88854 

hjh@artc.dk 

artc.dk

Arróniz
Mexico City, Mexico

Omar Barquet, *1979, Mexico 

Emilio Chapela, *1978, Mexico

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
s

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
s

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
s

Tel +52 55 55117965 

Tel +52 55 55116723 

info@arroniz-arte.com 

arroniz-arte.com

Art Claims Impulse
Berlin, Germany 

Dani Ploeger, NetherlandsTel +49 303 3879688 

piewo@art-claims-impulse.com 

art-claims-impulse.com

Art Mûr
Montreal, Canada

Dana Widawski, *1973, Germany

Trevor Kiernander, *1975, Canada

Jinny Yu, *1976, South Korea / Canada 

Eddy Firmin, *1971, Guadeloupe / Canada

Tel +1 514 9330711 

admin@artmur.com 

artmur.com

artnow Gallery
Berlin, Germany

Andrew Beck, *1974, Canada

Massimo Danielis, *1963, Germany 

Mateo Cohnen Monroy, *1981, Colombia 

Luise von Rohden, *1990, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 151 40003062 

kontakt@artnow-gallery.com 

artnow-gallery.com

augsburg 
contemporary
Augsburg, Germany

Anja Behrens, *1983, Germany

Florian Ecker, *1977, Germany

Kirk Sora, *1976, Germany

Angela Stauber, *1977, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 8251 871630

info@augsburg-contemporary.de

augsburg-contemporary.de

Benhadj&Djilali 
Galerie
Berlin, Germany

Cai Dongdong, *1978, China

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 160 95777577

galerie@benhadjdjilali.de

benhadjdjilali.de

Galerie Biesenbach
Cologne, Germany

Sergio Femar, *1990, Spain

Árpád Forgó, *1972, Hungary

Moritz Moll, *1991, Germany

Hideaki Yamanobe, *1964, Japan

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 174 4909635

art@galerie-biesenbach.com

galerie-biesenbach.de

Galerie  
Andreas Binder
Munich, Germany

Tina Berning, *1969, Germany

Matthias Meyer, *1969, Germany

Julio Rondo, *1952, Germany

Luzia Simons, *1953, Brazil

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 89 21939250 

Mobile +49 171 4326335

info@andreasbinder.de

galerieandreasbinder.de

BRENNECKE  
FINE ART
Berlin, Germany

Jens Lorenzen, *1961, Germany

Franziska Maderthaner, *1962, Austria

Michael Ramsauer, *1970, Germany

Lars Teichmann, *1980, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 3123949

staff@galerie-brennecke.de

galerie-brennecke.de

Galerie Brockstedt
Berlin, Germany

Alin A. Cowan, *1987, Germany

Tino Geiß, *1978, Germany

Gabriela Torres Ruiz, *1970, Mexico

Horst Janssen, *1929, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 8850500

brockstedt@snafu.de

brockstedt.com

Galerie Brusberg
Berlin, Germany

Matthias Gálvez, *1974, Germany

Sighard Gille, *1941, Germany

Bertram Hasenauer, *1970, Austria

David Hockney, *1937, United Kingdom

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 3051229

brusberg@brusbergfineart.com

brusbergfineart.com

CAM Galeria
Mexico City, Mexico

Daniel Berman, *1982, Mexico

Alejandra España, *1982, Mexico

Gonzalo Garcia, *1985, Mexico

Angel Pahuamba, *1978, Mexico

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +52 55 40034106

direccion@camgaleria.com

camgaleria.com

Galerie Commeter
Hamburg, Germany

Daniel Behrendt, *1980, Germany

Laurent Chéhère, *1972, France

Gregor Törzs, *1970, Germany

Lars Zech, *1971, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 40 326321, 

Mobile +49 172 4522760

info@commeter.de

commeter.de

common sense gallery
Vienna, Austria

Spencer Chalk-Levy, *1986, USA

Anita Schmid, *1982, Austria

Hasti Tabatabaei, *1985, Iranex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
scontact@commonsensegallery.art

commonsensegallery.art

CONRADS
Berlin, Germany

Nina Lamiel Bruchhaus, *1990, Germany

	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 177 3230720 

Mobile  +49 172 2131636

mail@galerieconrads.de

galerieconrads.de

GALLERY INDEX

DavisKlemmGallery 
Wiesbaden, Germany

JKB Fletcher, *1982, United Kingdom

Katharina Gierlach, *1983, Germany

Julian Opie, *1958, United Kingdom

Konrad Winter, *1963, Austria

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 6134 2869730

Mobile +49 178 2869730

info@davisklemmgallery.de

davisklemmgallery.de
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Galerie Horst Dietrich
Berlin, Germany

Stefan Bircheneder, *1974, Germany

Albrecht Genin, 1945 - 2013, Germany

Moritz Hasse, *1972, Germany	

Eun Nim Ro, 1946 - 2022, South Korea

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 303 245345

Mobile +49 172 3212661

berlin@galeriedietrich.de

galerie-dietrich.de

Kunsthandel Draheim
Eltville, Germany

Tilo Baumgärtel, *1972, Germany

Georges Braque, 1882 - 1963, France

Jürgen Brodwolf, *1932, Switzerland

Lovis Corinth, 1858 - 1925, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

kunsthandel-draheim.de

The EAAE Gallery
Szczecin, Poland

Murrel Alouch, *1995, Kenya	

Leezie Kiambi, *1998, Kenya

Dennis Muraguri, *1980, Kenya

Coster Ojwang, *1991, Kenya

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +48 601 492033

ewakos0109@gmail.com 

fundacja.zns@gmail.com

facebook.com/eaae.gallery

EIGENHEIM  
Weimar/Berlin
Weimar, Germany 

Berlin, Germany

Anna Bittersohl, *1981, Germany	

Gökçen Dilek Acay, *1983, Turkey

Enrico Freitag, *1981, Germany

Nina Röder, *1983, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 162 6322279

team@galerie-eigenheim.de

galerie-eigenheim.de

FeldbuschWiesner- 
Rudolph
Berlin, Germany

Marlen Letetzki, *1990, Germany
ex

hi
b

it
ed

 
ar

ti
st

sTel +49 30 69504142

galerie@feldbuschwiesnerrudolph.de

feldbuschwiesnerrudolph.de

Galerie Ricarda Fox 
Düsseldorf, Germany

Mülheim a. d. Ruhr, Germany

Thomas Henninger, *1971, Germany

Pia Kintrup, *1988, Germany

Mara Sandrock, *1983, Germany

Aline Schwibbe, *1988, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 208 37748904

Mobile +49 171 8350042

fox@galerie-fox.de

galerie-fox.de

Galerie Thomas Fuchs
Stuttgart, Germany

Patrick Angus, 1953 - 1992, USA

Stephen Bron, *1993, USA

Rainer Fetting, *1949, Germany

Bertram Hasenauer, *1970, Austria	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 711 93342415

Mobile +49 157 85094470

info@galeriefuchs.de

galeriefuchs.de

Galerie Greulich
Frankfurt a. Main, Germany

Stella Winter, *1999, Germany

Anna Lehmann-Brauns, *1968, Germany

Philipp Kummer, *1979, Germany

Markus Gley, *1980, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 69 68096129

a.greulich@galerie-greulich.de

galerie-greulich.de

Galerie Grolman
Berlin, Germany

Matthias Pabsch, *1970, Germany

Mr. Paradox Paradise

Tamim Sibai, *1991, Syria

soko, *1995, Argentina

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 49920382

mail@galerie-grolman.de

galerie-grolman.de

Gallery  
Gudmundsdottir
Berlin, Germany

Anna Sigond Gudmundsdóttir, *1974, Norway

Gudný Gudmundsdóttir, *1970, Iceland

Anna Rún Tryggvadóttir, *1980, Icelandex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 157 72712770

gg@gallerygudmundsdottir.com

gallerygudmundsdottir.com

Galerie  
Mathias Güntner 
Berlin, Germany

Hamburg, Germany

Thorsten Brinkmann, *1971, Germany

Jan Köchermann, *1967, Germany

Verena Schöttmer, *1980, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 179 1216034

info@mathiasguentner.com

mathiasguentner.com

GALERÍA  
ENRIQUE GUERRERO
Mexico City, Mexico

Fernanda Caballero, *1990, Mexico

Michael Johansson, *1975, Sweden

Sofía Cruz Rocha, *1989, Mexico

Richard Stipl, *1968, Czech Republic	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +52 55 52802941

info@galeriaenriqueguerrero.com

galeriaenriqueguerrero.com

Handsiebdruckerei 
Editionen
Berlin, Germany

André Butzer, *1973, Germany

Nadira Husain, *1980, France

Susanne Kriemann, *1972, Germany

Chris Succo, *1979, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 40007376 

editionen@handsiebdruckerei.de

editionen.handsiebdruckerei.de

Galerie  
J.J. Heckenhauer
Munich, Germany

Danja Akulin, *1977, Russia

Jana Morgenstern, *1977, Germany

Lukas Weiß, *1986, Germany

Andreas Zagler * 1996, Italy	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 172 7409569

gal@heckenhauer.net

heckenhauer.net

Galerie Carolyn Heinz
Hamburg, Germany

Gabriele Basch, *1964, Germany

Gesa Lange, *1972, Germany

Miriam Zadil, *1973, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
s

Mobile +49 176 48194709

galerie@carolynheinz.de

carolynheinz.de

Hilgemann.Art
Berlin, Germany

Ewerdt Hilgemann, *1938, Germany

KITRA, *1981, Romania

Jan Smejkal, *1948, Czech Republic

Herbert Eugen Wiegand, *1954, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile + 49 170 9669692

info@hilgemann.art

hilgemann.art

Galerie Holthoff
Hamburg, Germany

Alex Ewerth, *1969, Germany

Magda Krawcewicz, *1977, Poland

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 40 88189716

mail@galerie-holthoff.de

galerie-holthoff.de

HOS Gallery
Warsaw, Poland

Paweł Olszczyński, *1985, Poland

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +48 222 580420

biuro@hosgallery.pl

hosgallery.pl

Galerie HOTO
Berlin, Germany

Vienna, Austria

Tatiana Nekrasov, *1983, Germany

Lea Mugnaini, *1992, Italy / Germany

Marco Reichert, *1979, Germany

Yvonne Andreini, *1985, Italy	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 23529662

mail@hotoart.de

hotoart.de

Galerie
Hübner + Hübner
Frankfurt a. Main, Germany

James Lloyd, *1971, United Kingdom

Dieter Mammel, *1965, Germany

Patrick Nilsson, *1966, Sweden

Heidi Riehl, *1945, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 173 9017562

info@galerie-huebner.de

galerie-huebner.de

IDOLON GALLERY
Taipei City, Taiwan

Song-Ming ANG, *1980, Singapore

DING Chien-Chung, *1983, Taiwan

Almagul Menlibayeva, *1969, Kazakhstan	

TAO Ya-Lun, *1966, Taiwan

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sinfo@idolon-gallery.com

idolon-gallery.com

Galleria Immaginaria
Florence, Italy

Carlos Mata, 1949 - 2008, Spain 

Domenica Regazzoni, *1953, Italy

Karl Stengel, 1925 - 2017, Hungary

Maura Patrizia Zoller, *1964, Switzerland

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +39 055 2654093

info@galleriaimmaginaria.com

galleriaimmaginaria.com
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JARMUSCHEK + 
PARTNER
Berlin, Germany

Faisal Habibi, *1984, Indonesia

Elisa Manig, *1987, Germany

Jānis Šneiders, *1995, Latvia 

Katharina Stadler, *1995, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 28599070 

Mobile +49 179 5129068

mail@jarmuschek.de

jarmuschek.de

Art Gallery  
Kauno Langas
Kaunas, Lithuania

Tadas Gutauskas TaDas, *1970, Lithuania

Audrius Grazys, *1963, Lithuania

Vilmantas Marcinkevicius, *1969, Lithuaniaex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +37 068 780273

Tel +37 068 682588

kaunolangas@gmail.com

klangas.lt

Galerie Kellermann
Dusseldorf, Germany

Melina Bigale, *1992, Germany

Fabian Pfleger, *1991, Germany

Merlin Reichart, *1991, Germany

Angelina Seibert, *1988, Germany/USA

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 211 69520310

info@galerie-kellermann.de

galerie-kellermann.de

Galerie Kleindienst
Leipzig, Germany

Mike Okay, *1980, Germany

Simon Adam Peter, *1993, Germany

Tabitha Rub, *1987, Switzerland

Anett Stuth, *1965, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 341 4774553

kontakt@galeriekleindienst.de

galeriekleindienst.de

GALLERY KOGURE
Chiyoda City, Tokyo, Japan

Taiga Mori, *1974, Japan

Asuka Sakuma, *1972, Japan

Tomohiro Takagi, *1972, Japan

Taiichiro Yoshida, *1989, Japan	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +81 352 152877

info@gallerykogure.com

gallerykogure.com

Galerie  
Inga Kondeyne - 
Raum für Zeichnung
Berlin, Germany

Kazuki Nakahara, *1980, Japan

Johannes Regin, *1986, Germany

Hanns Schimansky, *1949, Germany

H.Frank Taffelt, *1955, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 176 50257727

galerieingakondeyne@gmail.com

galeriekondeyne.de

Galerie Martin Kudlek
Brussels, Belgium

Cologne, Germany

Franz Burkhardt, *1966, Germany	

Oskar Holweck, 1924 - 2007, Germany

Simon Schubert, *1976, Germany

Christos Venetis, *1967, Greece

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 221 729667  

Mobile +49 172 2430099

art@kudlek.com

kudlek.com

Lachenmann Art
Frankfurt a. Main, Germany

Konstanz, Germany

Katrin Kampmann, *1979, Germany

Erdo Sam, *1966, Germany

Stefanie Scheurell, *1980, Germany

Sandra Schlipkoeter, *1979, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 69 76891811 

+49 7531 3691371 

office@lachenmann-art.com

lachenmann-art.com

Lagos
Mexico City, Mexico

Emilio Chapela, *1978, Mexico	

Luis Carrera-Maul, *1972 Mexico / Germany

Beatriz Morales, *1981, Mexico	ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sartelagos.mx 

info@artelagos.mx

Galerie Lake
Oldenburg, Germany

Jochen Mühlenbrink, *1980, Germany

Michael Ramsauer, *1970, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 441 9987820

ralflake@aol.com

galerielake.de

galerie ulf larsson
Cologne, Germany

René Dantes, *1962, Germany

Imi Knoebel, *1940, Germany

Antoni Tapies, 1923 - 2012, Spain

Maria Wallenstål-Schoenberg, *1958, Sweden

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 172 2068077

info@galerieulflarsson.de

galerieulflarsson.de

Anna Laudel
Istanbul, Turkey

Düsseldorf, Germany

Bodrum, Turkey 

Lennart Brede, *1975, Germany

Ramazan Can, *1988, Turkey

Ekin Su Koc, *1986, Turkey

Daniele Sigalot, *1976, Italy	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 211 90226962

dus@annalaudel.gallery

annalaudel.gallery

Lechbinska Gallery
Zurich, Switzerland

Nici Jost, *1984, Switzerland / Canada

Marc Schmitz, *1963, Germany	

Bignia Wehrli, *1979, Switzerlandex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +41 43 2437106

julia@lechbinska.art

lechbinska.art

Galerie Leuenroth
Frankfurt a. Main, Germany

Daniel Behrendt, *1980, Germany

Jari Genser, *1983, Austria

Christian Hellmich, *1977, Germany

Heinrich Mauersberger, *1987, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 175 5617654

info@galerieleuenroth.de

galerieleuenroth.de

Galerie Reinhold Maas
Reutlingen, Germany

Frieder Kühner, *1951, Germany

Vera Leutloff, *1962, Germany

Sophia Schama, *1966, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 712 1367506

Mobile +49 179 5413501

info@galeriereinholdmaas.de

galeriereinholdmaas.de

Galerie Intershop
Leipzig, Germany

Carl Bens, *1987, Germany

Carlo Leopold Broschewitz, *1980, Germany

Reinhard Krehl, *1965, Germany

Clara S. Rueprich, *1970, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 341 12591206

galerie@galerie-intershop.de

galerie-intershop.de

Jörg Maaß  
Kunsthandel
Berlin, Germany

Max Beckmann, 1884 - 1950, Germany

Adolf Richard Fleischmann, 1892  -  1968, Germany

Gerhard Hoehme, 1920 - 1989, Germany

Gerhard Richter, *1932, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 2115461

nadine@kunsthandel-maass.de

kunsthandel-maass.de

Māksla XO
Riga, Latvia

Paulis Liepa, *1978, Latvia

Klavs Loris, *1988, Latvia

Luciana Mariano, *1971, Brazil

Zane Zeivate, *1993, Latvia	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +371 294 82098

info@makslaxogalerija.lv

makslaxogalerija.lv

Galerie Melbye-Konan
Hamburg, Germany

Yannick Ackah, *1992, Côte d’Ivoire

Atowla, *1997, Côte d’Ivoire

Stacey Ravvero, *1991, Nigeria

Yeanzi, *1988, Côte d’Ivoire	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 152 53208681

galerie@melbye-konan.com

melbye-konan.com

Gallery Meno Niša
Vilnius, Lithuania

Jurgis Tarabilda, *1992, Lithuania

Monika Plentauskaitė, *1993, Lithuania

Gintaras Makarevičius, *1965, Lithuania

Maarit Murka, *1981, Estonia	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +37 064 038221

info@menonisa.lt

menonisa.lt

Meno Parkas Gallery
Kaunas, Lithuania

Gabrielė Aleksė, *1990, Lithuania

Robertas Antinis, *1946, Lithuania

Neringa Naujokaitė, *1966, Lithuania

Eglė Ulčickaitė, *1989, Lithuania

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +37 069 874301

galerija@menoparkas.lt

menoparkas.lt

Galerie  
Martin Mertens
Berlin, Germany

Menno Aden, *1972, Germany

Anutosh, *1970, Netherlands

Daniel Bodner, *1963, USA

Domenico Grenci, *1981, Italy	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 44043350

info@martinmertens.com

martinmertens.com
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mianki.Gallery
Berlin, Germany

Tina Heuter, *1968, Germany

Gisoo Kim, *1971, South Korea

Michael Schuster, *1963, Germany

Jaime Sicilia, *1970, Spain	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 36432708

info@mianki.com

mianki.com

Micheko Galerie
Munich, Germany

Shiori Higashiyama, *1990, Japan

Hatsune Suzuki, *1995, Japan

Norihiko Terayama, *1977, Japan

Kenichi Yokono, *1972, Japan	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 89 38169388

mail@micheko.com

micheko.com

Migrant Bird Space
Berlin, Germany

Beijing, China

Feng Li, *1971, China

Xia Peng, *1976, China

Luo Yang, *1984, China

Lin Zhipeng aka No. 223, *1979, China

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 49952524

mail@migrantbirdspace.com

migrantbirdspace.com

Dr. Nöth  
kunsthandel + galerie
Ansbach, Germany

Potsdam, Germany

Lotte Laserstein, 1898 - 1993, Sweden / Germany

Paula Modersohn Becker, 1876 - 1907, Germany

Suzanne Valadon, 1865 - 1938, France	ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 981 15633

noeth-ansbach@t-online.de

artnoeth.de

ODP Galerie
Leipzig, Germany

Aika Furukawa, *1982, Japan

Siegfried Füreder, *1982, Austria

Luna Haser, *1993, Germany

Anja Heymann, *1981, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 173 5727305

info@odpgalerie.de

odpgalerie.de

oqbo | raum für bild 
wort ton
Berlin, Germany

paperfile

works on paper by 219 artists

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 157 75366352

galerieoqbo@t-online.de

oqbo.de

Kunsthandlung Osper
Cologne, Germany

Hannes Helmke, *1967, Germany

Christian Hein, *1967, Germany

Markus Lüpertz, *1941, Germany

Martin Noël, 1956 - 2010, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 221 9257100 

Mobile +49 152 56399375

kunsthandlung@osper.net

osper.net

Galerie  
Pamme-Vogelsang
Cologne, Germany

Nicole Bold, *1969, Germany

Manfred Gipper, *1956, Germany

Sandra Riche, *1971, Germany / France

Marcel Friedrich Weber, *1989, Germany	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 221 80158763

info@pamme-vogelsang.de

pamme-vogelsang.de

Post Modern  
Collection
Amstelveen, Netherlands

Roosje van Donselaar, *1986, Netherlands

Bernard Heesen & Nienke Sikkema, 

*1958 & 1988, Netherlands

Floris Hovers, *1976, Netherlands	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +31 6 24232050

info@woesvanhaaften.com

postmoderncollection.com

Proyectos Monclova
Mexico City, Mexico

Néstor Jimenez, *1988, Mexico

	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +52 555 5259715

info@proyectosmonclova.com

proyectosmonclova.com

Rasche Ripken
Berlin, Germany

Ralph Merschmann, *1963, Germany

Jan Ros, *1961, Netherlands

Eilike Schlenkhoff, *1984, Germany

Hein Spellmann, *1962, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 40054160

info@rasche-ripken.de

rasche-ripken.de

Thole Rotermund 
Kunsthandel
Hamburg, Germany

Ernst Ludwig Kirchner, 1880 - 1938, Germany	

Lyonel Feininger, 1871 - 1956, USA

August Macke, 1887 - 1914, Germany

Franz Marc, 1880 - 1916, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 172 4212822

info@rotermund-kunsthandel.de

rotermund-kunsthandel.de

Mikiko Sato Gallery
Hamburg, Germany

Ken Matsubara, *1949, Japan

Hiroshi Takeda, *1978, Japan

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 40 32901980

info@mikikosatogallery.com

mikikosatogallery.com

Galerie Schindler
Potsdam, Germany

Brigitte Yoshiko Pruchnow, *1966, Germany/Japan

Sue Hayward, *1962, Australia

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 331 60061150

info@galerie-schindler.de 

galerie-schindler.de

Galerie Sechzig
Feldkirch, Austria

Marianne Thoermer, *1987, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +43 664 3774650

contact@galeriesechzig.com

galeriesechzig.com

Semjon  
Contemporary
Berlin, Germany

Semjon Contemporary Women, u.a. mit 

Ute Essig *1962, Germany

Hitomi Uchikura *1956, Japan ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 7841291

office@semjoncontemporary.com

semjoncontemporary.com

Jörg Jung / sgr a
Cologne, Germany

Stephan Baumkötter, *1958, Germany

Abraham David Christian, *1952, Germany

Frank Gerritz, *1964, Germany

Morio Nishimura, *1960, Japan

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 172 5149352

joergjuhannijung@aol.com

sgr-a.de

SHUKADO+SCENA
Tokyo, Japan

Oki Ayano, *1994, Japan

Yoshida Mikiho, *1997, Japan	

Satomi Sui, *1991, Japan

Numata Yuka, *1992, Japan

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +81 03 68050887

info@gallery-scena.com

gallery-scena.com

Galerie Sievi
Berlin, Germany

Kristina Weiss, *1971, Germany

Norman Gebauer, *1958, Germany

Darko Lesjak, *1965, Sloweniaex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 176 57236112

info@galerie-sievi.de

galerie-sievi.de

SMUDAJESCHECK 
Munich, Germany

Sylvain Brugier, *1981, France

Wolfgang Flad, *1974, Germany

Lev Khesin, *1981, Germany / Russia

Zhuang Hong Yi, *1962, China	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 173 3110309

art@smudajescheck.com

smudajescheck.com

Galerie  
Barbara von Stechow
Frankfurt a. Main, Germany

Susanne Auslender, *1964, Germany

Isa Dahl, *1965, Germany

Ankalina Dahlem, *1968, Germany

Andrea Damp, *1977, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel + 49 69 722244

mail@galerie-von-stechow.com

galerie-von-stechow.com

subjectobject
Berlin, Germany

Silke Bartsch, *1968, Germany

Milan Mihajlovic, *1953, Germany

Amir Omerovic, *1972, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 78006001

Mobile +49 160 96642418

info@subjectobject.de

subjectobject.de

The Chemistry Gallery
Prague, Czech Republic

Jiri Marek, *1991, Czech Republic

Jakub Sveda, *1973, Czech Republic

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +42 060 6649170

petr@thechemistry.cz

thechemistry.art
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We measure fame.

ThisWeekendRoom
Seoul, South Korea

Jinhee Kim, *1990, South Korea

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +82 70 88689120

roomandgallery@gmail.com

thisweekendroom.com

Urban Spree
Berlin, Germany

Jonni Cheatwood, *1986, USA

Egs, *1974, Finland	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 30 74078597

contact@urbanspree.com

urbanspree.com

Galerie Imke Valentien
Stuttgart, Germany

Nina Joanna Bergold, *1980, Germany	

Anna Ingerfurth, *1969, Germany

Michelin Kober, *1968, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 711 93569622

Mobile +49 171 4373788

iv@galerie-imke-valentien.de

galerie-imke-valentien.de

Vijion Art Gallery
Ortisei, Italy

Egon Digon, *1964, Italy

Nahuel Rinaudo, *1998, Germany

Flavio Senoner, *1970, Italy

Andrea M. Varesco, *1957, Italy
ex

hi
b

it
ed

 
ar

ti
st

sTel +39 338 2098697

info@vijion.it

vijion.it

GALERIE VON&VON
Nuremberg, Germany

Laura Aberham, *1994, Germany

Constantin Schroeder, *1980, Germany

Leszek Skurski, *1973, Poland

Miriam Vlaming, *1971, Netherlands

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 911 99288558

info@galerie-vonundvon.de

galerie-vonundvon.de

Galerie Watson
Hamburg, Germany

Jacqueline Hen, *1989, Germany

Regine Schumann, *1961, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 151 10722086

info@galeriewatson.de

galeriewatson.de

Galerie Fenna Wehlau
Munich, Germany

Paul Diestel, *1996, Germany

Sheila Furlan, *1974, Germany

Andreas Kocks, *1960, Germany

Erin Wiersma, *1982, USA

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +49 89 28724485

info@galerie-wehlau.de

galerie-wehlau.de

Weserhalle
Berlin, Germany

Jung A Lee, *1995, South Korea

Georg Haberler, *1985, Austria

Emil Urbanek, *2000, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 176 77683541

info@weserhalle.com

weserhalle.com

Wichtendahl Galerie
Berlin, Germany

Simone Distler, *1982, Germany

Aja von Loeper, *1971, Germany

Annette Meincke-Nagy, *1965, Germanyex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 176 30769996

galerie@wichtendahl.de

wichtendahl.de

W Przyziemiu
Kraków, Poland

Barbara Cyran, *1990, Poland

Maciej Fricze, *1986, Poland

Dobieslaw Gala, *1975, Poland

Kozlow (M. Kaletowska), *1998, Poland	

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +48 690 303602

info@galeriawprzyziemiu.pl

galeriawprzyziemiu.pl

Yafteh Art Gallery
Tehran, Iran

Babak Haghi, *1982, Iran

Zartosht Rahimi, *1989, Iran

Zahra Shafie, *1986, Iranex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sTel +98 21 22544648

info@yafteh.art

yafteh.art

Galerie Tammen
Berlin, Germany

Marion Eichmann, *1974, Germany

Matthias Garff, *1986, Switzerland

Michael Streun, *1965, Switzerland

Trak Wendisch, *1958, Germany

ex
hi

b
it

ed
 

ar
ti

st
sMobile +49 175 2061942

info@galerie-tammen.de

galerie-tammen.de

RAUSGEGANGEN

APP RUNTERLADEN, 
EVENTS ENTDECKEN

UND RAUSGEHEN.

DIE REALITÄT HAT 
IMMER NOCH DIE
GEILSTE GRAFIK.
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Fiona Bennett Potsdamer Str. 83

10785 Berlin

ST
U

D
IOTel +49 30 28096330

info@fionabennett.com 

@fionabennettofficial

fionabennett.com

BRACHMANN Danckelmannstraße 9

14059 Berlin

ST
U

D
IO+49 (0) 30 857 628 65

info@brachmannofficial.com

brachmannofficial.com

CRUBA Auguststr. 28

10117 Berlin

ST
U

D
IOTel +49 30 26076671

studio@cruba.de

cruba.de

DAMUR Reichenberger Straße 147

10999 Berlin	

ST
U

D
IOTel +49 30 55610353

info@damurstudio.com

damur.fashion

DZHUS 3 Lezajska str., apt. 31	

02-155 Warsaw

Poland

ST
U

D
IOTel +38 661267828

studio@irinadzhus.com

irinadzhus.com

FADE OUT Label Herzbergstrasse 55

10365 Berlin

(by appointment only)

Karl-Marx-Straße 37

12043 Berlin

(by appointment only)

AT
E

LI
E

R
AT

E
LI

E
R

info@fadeoutlabel.com

fadeoutlabel.com

Jenny Haas Instagram @pinkrain_inthebrain 

pinkraininthebrain@gmail.com

INGRATO talleringrato@gmail.com

ingratx.com

Karen Jessen Am Bahnhof 8

14641 Nauen OT Groß Behnitz	ST
U

D
IOstudio@karen-jessen.com

karen-jessen.com

KOCHUBEY info@verakochubey.com

verakochubey.com

Laura Obst Instagram @laura__obst 

Laura_obst@gmx.de

esther perbandt Almstadtstraße 3

10119 Berlin

ST
O

R
E+49 30 88536791

contact@estherperbandt.com 

@estherperbandt

estherperbandt.com

PUGNAT Potsdamer Str. 70

10785 Berlin

(by appointment only)ST
U

D
IO+49 30 26366994

antje@pugnat.de

pugnat.com

Danny Reinke

Manuela Karin Knaut

+49 170 9667671

info@dannyreinke.de

dannyreinke.de

+49 40 6963814 61

studio@knaut-contemporary.com

knaut-contemporary.com

Victoria Rost info@acpr-communication.com

victoriarost.com

Isabella Rudzki +49 176 5779  7941

info@isabellarudzki.com

isabellarudzki.com

Sireé Solan sireesolan@gmail.com

sireesolan.com

The Human Touch paidvacation.de/project-the-human-touch

Instagram @thehumantouch_clothing 

juliet@paidvacation.de 

The Other Gods
hello@theothergods.com

theothergods.com

Stefan Uhr

Dead White Man’s  
Clothes 
special presentation

stefanuhr.com 

Instagram @stefanuhr

mail@stefanuhr.com

deadwhitemansclothes.com 

info@deadwhitemansclothes.com

FASHION POSITIONS
LABEL INDEX
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